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Halle, den 1. September.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Der Reichstag iſt bekanntlich bis zum 10. November
vertagt, und es ſind alle Vorbereitungen getroffen, daß er
gleich im Wiederbeginn der Seſſion ſich im Beſitz des
größten Theils des ihm zugedachten Arbeitsſtoffes, ins
beſondere auch des Etats, befindet. Bekanntlich kann
auch die in der Commiſſion durchberathene Novelle zum
Krankenkaſſengeſetz alsbald in Angriff genommen
werden, ebenſo der Geſetzentwurf über das Telegraphen-
weſen, von Anträgen aus dem Hauſe nicht zu
r Ueber den Zeitpunkt der Vorlegung der Han-
elsverträge läßt ſich heute noch nichts ſagen; mit

Sicherheit werden ſie aber den bevorſtehenden Abſchnitt der
Seſſion beſchäftigen. Der preußiſche Landtag wird
aller Vorausſicht nach erſt im wieder zuſammen-
treten, wenngleich ein endgültiger Beſchluß darüber noch
nicht gefaßt iſt. Die bevorſtehende Landtagsſeſſion wird
nur in dem Fall wieder zu einer ſolchen erſten Ranges
werden, daß das Volksſchulgeſetz vorgelegt wird.

Der Reichskanzler v. Caprivi verläßt Mittwoch
Abend zugleich mit dem Kaifer Berlin, um an den
Manövern in Wien und München theilzunehmen. Den
Manövern bei Erfurt wohnt Herr von Caprivi nicht bei.
Ende September reiſt der Reichskanzler nach Osnabrück
zur Jubelfeier des 78. Regiments.

Die „Nat.-Ztg.“ konſtatirt, daß zwar noch immer
abnorme Getreidepreiſe herrſchen, daß aber im Getreide
markt im Vergleich zu Mitte Auguſt jetzt eine gewiſſe
Beruhigung eingetreten iſt.

Den im Ausſtand nunterlegenen Wiener Buch
druckern hat die Berliner Gaukaſſe 11000 über-
wieſen; durch Sammlugen wurden noch 2000 .4 auf-
gebracht, der Hamburger Gau übermittelte 1500

Von allen organiſirten Buchdruckern im deutſchen Reich
ſoll eine Extraſtener von 20 z erhoben werden, um die

Forderung des Neunſtundentages durchſetzen zu können.
Die geplanten Reformen des Unterrichts, welche der

Kultusminiſter wie eine Reihe ſeiner Anordnungen beweiſt, ſehr
energiſch in die Hand genommen hat, ſollen nun, wie anderweit
berichtet worden, auch auf das geſammte Gebiet des Mädchen-

ſchulweſens ausgedehnt werden. Aus den Jntereſſenten-
kreiſen iſt eine Art von Enquete eröffnet worden, deren Ergebniß
in Form einer Denkſchrift dem Kultusminiſter unterbreitet
werden ſoll. Weiter iſt für einen ten Zeitpunkt eine
Konferenz über dieſe Dinge ſeitens der Miniſter in Ausſicht ge
nomuien. Es wird auch auf dieſem Gebiete an frühere Arbeiten
angeknüpft werden können. Schon unter dem Miniſter Falk
hatte man ſich mit einer Reform des Mädchenſchulweſens be
ſchäftigt und nach dieſer Richtung hin ein gang anſehbares

Material geſammelt. Allem Anſchein nach wird man darauf
n argtfen Uebrigens ſoll die Reform des geſammten

nterrichtsweſens ſchrittweiſe vorgenommen werden. Darüber
wird dem Landtage wahrſcheinlich nähere Auskunft gegeben.

Nach dem Unfallverſicherungsgeſetze ſind die Gefahren-
tarife der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften, auf Grund
deren unter Berückſichtigung deren unter Verückſichtigung der
von den Einzelbetrieben jährlich gezahlten Lohnſummen die
Beiträge eg werden, nach der erſtmaligen im Jahre 1887
vorgenommenen Neueinrichtung alle fünf r mindeſtens ein-
mal zu revidiren. Mit dem Ende September 1892 wäre danach

Zum Hedankag 1891.
Der Donnerruf des Kriegs iſt längſt verklungen,
Der Friede ſegnend bei uns eingekehrt,
Und was in blut'gen Schlachten wir errungen,
Verlor bei manchen ſchon gar viel an Werth.
Das hohe Lied des Sieges iſt „verſungen“,
Der Ruhm der Helden ſtark vom Froſt verſehrt.
Wie viel vergaß man in den zwanzig Jahren
Was werden wir den Enkeln aufbewahren?
Als uns der Feind mit frecher Hand die Lohe
Des Kriegs geſchleudert in das deutſche Land,

Da hob ſich ſtolz Germania, die hohe,
Und von der Oſtſee bis zur Alpenwand

Erſah ihr Blick, der muthige und frohe,
Die tapfern Söhne, ſchon das Schwert zur Hand,
Und in der Stämme innigem Vereine
Stand feſt und treu die Wacht am deutſchen Rheine.

Und als nach Weißenburg und Wörth und allen
Den deutſchen Siegen Frankreich unterlag
Nachdem der Helden viele uns gefallen,
Da kam der große, der Septembertag;
Der Cäſar aus den Tuilerienhallen
Sah hier, was ein begeiſtert Volk vermag,
Das angelegt hat ſeine reine Wehre
Für ſeinen Herd und für des Landes Ehre.

*)„Aus der Fülle von Poeſien, die der herrliche Sedantag
wie alljährlich ſo auch dieſes Mal wieder hat zu Tage treten
laſſen und bei denen ja oft der gute Wille däs Können erſehen
muß, wollen wir nachſtehende ſeſdtngehergnsgreifeg, die auf
dem national liberalen Parteifeſt zu Worms zum Vortrag ge-
kommen iſt und dort mit Fug und Recht enthuſiaſtiſchen Beifall
nd hat. Obzwar die lehten Verſe von der allgemeinen

eſtbetrachtung zum Lokalen übergehen, ſo ſehen wir darin keinen
Grund der Ablehnung der trefflichen Dichiung, führen ſie uns
doch zum Standbild Luthers und vor dem feiert ſich ein Sedan

g. ſo denken wir, gar ſehr nach deutſchem Herzensdrangel Die
edaktion.

die diesmalige Reviſionsfriſt abgelaufen. Nun hat bereits eine
ort Anzahl von Berufsgenoſſenſchaften im Laufe der Jahre
ich veranlaßt geſehen, entſprechend den in den einzelnen Be-

triebsarten aufgetretenen Unfallgefahren mehrfache Aenderungen
an den Tarifen vorzunehmen. Diejenigen aber, rkr erſt ein
mal ihren Gefahrentarif einer Reviſion unterworfen baben,
werden ſich jetzt an die zweite heranmachen müſſen. Einige der
letzteren ſind denn auch ſchon mit den Vorbereitungen bierfür
beſchäftigt.

Wie aus Stuttgart gemeldet wird, iſt der Rechtsanwalt
Otto Stoll, ein hervorragendes Mitglied der Volkspartei, geſtern
Abend Sie W

Die ſorigldemokratiſchen Stadtverordneten Berlins
haben für die erſte Sitzung nach den Ferien einen dringlichen
Antrag eingebracht, in welchem der Magiſtrat erſucht wird,
mit den Stadtverordneen darüber in Berathung zu treten,
welche Mittel in Anwendung zu bringen ſind, um dem in Berlin
Pecgerud anwachſenden Nothſtand wirkſam entgegen zu
reten.

Die „K. V.Ztg.“ erfährt in Ergänzung der Meldung
vom 27. Juli, das ſtaatlicherſeits in Bochum zu er-
richtende Abnahmeamt ſolle ſtändige Centralbehörde
werden zur Prüfung der Abnahme des Eiſenbahnmaterials
des ganzen niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks zum
Dienſt für ſämmtliche Staatsbehörden Preußens. Einſt-
weilen iſt eine Beſetzung des Abnahmeamtes mit vierzehn
akademiſch gebildeten Staatstechnikern vorgeſehen.

Der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld-Köfering bat
bei Ablauf, ſeines auswärts verbrachten Urlaubs einen unan-
genehmen Unfall erlitten und ſich einen Fuß verſtaucht. Er
iſt von ſeinem Urlaube nunmehr nach Berlin zurückgekehrt und
hat ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben. Der Verletztehat über eine Woche das Bett hüten müſſen, iſt aber augen
blicklich auf dem Wege der Beſſerung

Freiſinnige Konſeqguenz. Der „Schweidnitzer Täglichen
Rundſchan“ wird ans Waldenburg in Schleſien geſchrieben:
„Jm vergangenen Jahre hatte der Königliche Landrath des
hieſigen Kreiſes nach vorangegangener Berathung mit den Orts
polizeibehörden unter Zuſtimmung des Kreis-Ansſchuſſes eine
Polizei- Verordnung erlaſſen, durch welche männlichen Perſonen
unter 18 Jahren, weiblichen unter 17 Jahren der Beſuch der
öffentlichen Tanzluſtbarkeiten verboten, zugleich auch den Gaſt-
wirthen, um ſie mit zur Kontrolle zu vexpflichten, Strafe ange-
droht, wird, wenn fie andere als ſoſche Perſonen zu jenen Luſt-
barkeiten zulaſſen, von denen ſie wiſſen, oder den Umſtänden
nach annehmen können, daß ſie das bezeichnete Lebensalter er
reicht haben. Nun hat zwar ſelbſt der freiſinnige Abgeordnete
Eberty bei Berathung der Gewerbeordnungs-Novelle im Reichs
tage geäußert, daß junge Lente im Alter bis zu 20 Jabren imittlichen Jutereſſe bei Nacht nicht in Tanz und ähnliche Lokale,

ondern in das Bett per im vorliegenden Falle han-
elte es ſich ja um die Vervrönung eines Landraths, welcher

als erſchwerender Umſtand außerdem noch ein Antrag der Kreis
ſynode zur Grundlage diente, nicht aber um die Parlamentsrede
eines freiſinnigen Abgeordneten. Natürlich fiel daher die frei
ſinnige Provinzial und Lokalpreſſe in der bei ſolchen Gelegen
heiten bekannten geſchmackvollen Form über dieſe er
ordnung her und deutlich war das Behagen, als ein ſchöffen
erichtliches Urtheil dieſelbe für pnteg erklärte. Jn derhöberen uſtanz iſt nun dieſes Urtheil anfgehoben und die Be

ſtrafung der betreffenden Kontravenienten ausgeſprochen worden
Daß dieſer Ausgang von der freiſinnigen Preſſe verſchwiegen
wird, muß bei der bewährten Praxis derſelben als ſelbſtver
ſtändlich gelten.“

Bei Berathung des 8 4 des Einkommenſteuergeſetzes,
welcher von der Aufhebung der Steuerbefreiung der ehemals
Reichs unmittelbaren handelt, iſt ans der Mitte der Landes-
vertretung mehrfach die Auffaſſung kundgegeben worden daß
die Häupter der betheiligten Familien nach Anerkennung ihres
Rechts zum Verzicht auf, das Privileg oder doch wenigſtens zur
Vereinbarung einer billigen Entſchädigung bereit ſein würden.
Die erſtere Vorausſetzung iſt unerfüllt geblieben, inwieweit die

Der morſche Thron, den er mit deutſchem Blute
Und der Gloire zu feſtigen geſucht,
Er ward zertrümmert und dem Frevelmuthe
Ward ſeine wohlverdiente, bitt're Frucht.
Und Frankreich, das ſich ſelber band die Ruthe,
Noch nicht belehret durch des Unglücks Wucht,
Es wollte ſtörriſch ſein Geſchick vollenden,
Noch ſollte d'rum der blut'ge Kampf nicht enden.
Nun hat es Frieden Will es Frieden haben?
Hier Republik dort Rußland mag es ſein!
Von unſrer Seite ſei der Haß begraben,
Nur bleib' uns Elſaß, Metz und unſer Rhein.
Und krächzen wieder Barbaroſſas Raben,
Der alte Kaiſer hob vom Grab den Stein,
Er riß ſich aus des langen Schlafes Banden,
Das deutſche Reich iſt kraftvoll auferſtanden.

Zu Worms am Rhein, der Stadt der Nibelungen,
Wo Luther einſt vor Karl dem Fünften ſtand,
Wo Licht und Dunkel um den Sieg gerungen,
Der Reformator faſt nur Gegner fand,
Da ſteht ſein Denkmal, herrlich und gelungen
Und predigt ernſt dem deutſchen Vaterland,
Daß Licht und Wahrheit endlich dennoch ſiegen,
Mag man von allen Seiten ſie bekriegen.

Zu Worms am Rhein da feiern heute wieder
Wir jenen Tag, der Segen uns gebracht.
Jhm gelten unſre frohen Dankeslieder,
Wie man den Tag begrüßt nach langer Nacht.
Wir ſind jetzt alle Eines Volkes Glieder;
Jn unſrer Einigkeit liegt unſre Macht.
Das deutſche Reich ſoll blühen und gedeihen;
Jhm wollen treu wir Blut und Leben weihen.

A. Bauspach.

Hermaun v. Helmholtz
feierte geſtern ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. Am 31. Aug.
1821 zu Potsdam geboren, trat er nach beendeter Gymna-

n m wan W

jener Vorrechte nach allen

zweite zutrifft, werden die im Gange befindlichen Verhandlungen
zeigen müſſen. Dabei mag aber daran erinnert werden, daß das
h die Feſtſetzung der Entſchädigung, von
welcher es die Aufhebung der bisherigen Steuerfreiheit abhängi
macht, keineswegs an die Bedingung der Vereinbarung mit der
Privilegirten knüpft. Aus praktiſchen Gründen welche ſowohl
in den Schwierigkeiten einer r ren der Ent
ſchädigung, als in dem Wunſche zu ſuchen ſind, die VBeſeitigung

Richkungen in gütlicher, keine Ver
immung hinterlaſſender Weiſe herbeizuführen, iſt allerdings e

Weg der güllichen Vereinbarung in die erſte Linie geſtellt. Abe
es iſt zugleich vorgeſehen, daß, wenn wider Erhoffen diefer Weck
nicht zum Ziele führt, die Fe ſern der Entſchädigung im e
des Geſetzes zu erfolgen hat. Es iſt klar, daß, wenn zu dieſem
Wege geſchritten, werden müßte, der Spielraum für die Bemeſſing der Entſchädigung ein ungleich engerer wird, als wen

es ſich um Verhandlungen handelt, bei denen Billigkeits un
Zweckmäßigkeitsmomente in weitem Umfange berückſicht
werden können. Dies gilt ſowohl von der Schätzung des Jahres
werthes des Stenerprivilegs, bei welchem nach dem Gange der
parlamentariſchen Verhandlungen namentlich auch die h
deſſelben zur Zeit der Verleihnug in Betracht zu ziehen ſein
wird, als von demjenigen Multiplikator, welcher bei Berechuun
des Abfindungskapſtals anzuwenden iſt. Jn letzterer Hinſich
iſt bei den Verhandlungen wiederholt und zwar namentlich auc
von, namhaſten Mitgliedern der konſervativen Partei auf di
Entſchädignug für die nicht auf privatrechtlichem Titel beruhen
den Gruudſteuerbefreinngen durch das Geſetz vom 21. Mai 1861
hingewieſen worden, nach welchem die bevorrechteten Grund
beſitzer eiwas über den fachen Betrag der Grundſteuer als
Entſchädigung erhalten haben. Mag nun aber der Weg der
Vereinbarung ſich als gaugbar erweiſen oder der Weg der ge
ſetzlichen Feſiſetzung zu wählen ſein, ſo darf die Erledigung dey
Sache in der nächſten Landtagsſeſſion gewärtigt werden.

Bezüglich der römiſchen Frage iſt laut „Germania“ aut
dem Katholikentage folgender Antrag geſtellt

1) Jn Wiederholung der von der vorjährigen VcergBeg
ſammlung zu Koblenz gefaßten Reſolutionen ſpricht die 3
Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands zu Danzig
von Neuemn: a. Die auch durch die neueſten Ereigniſſe begründete
Ueberzeugung aus, daß die Wiederherſtellung der territoriglen
Souveränetät des heiligen Stubles für die Selbſtſtändigkeit des
ſelben und für ſeine volle Freiheit und Unabhängigkeit in der
Regierung der Kirche eine unobweisbare Notbwendigkeit iſt und
daß jede von Gott geſetzte weltliche Gewalt im r
eigenen Jntereſſe handelt, wenn ſie die vom heiligen Stuble
deshalb erhobenen Rechtsanſprüche erfolgreich unterſtützt. Ebenſo
ſpricht die 38. Geueralverſommlung von Neuem b. die zuverſicht
liche Hoffnung aus, daß die dem h. Stuhle gebührende Welt
ſtellung immer mehr zur allgemeinen Anerkennung gelange und
iſt überzeugt, daß dieſe Weliſtellung zur Aufrechterhaltung des
Friedens ſowie zur Vermittlung der widerſireitenden Intereſſe
der Völker und Geſellſchaſtsklaſſen Dasfenige leiſten werde, wa
die weltliche Macht nicht vermag.

2) Die Wiederherſtellung ſtagatsrechtlicher Verbältniſſe, welch
dem bveſligen Stuhle eine wirkliche und vollkommene Freibeit
bieten, iſt zwar in erſter Tinie Sache Jtaliens, um fo mehr, alsdieſes Land, weit entfernt, durch einen ſolchen Akt der Gerechtig
keit ſeine eigenen Jutereſſen zu ſchädigen, vielmehr durch den
ſelben die einzig mögliche Grundlage zu einer dauernden Einheit
ind wahren volitiſchen Größe finden würde, die Unabhängigkeit
des beiligen Stuhles von jeder anderen welklichen Macht be
rührt aber auch die höchſten Jntereſſen der ganzen
Welt, welche demnach auch das Recht und die Pflicht hat, die
ſelbe zu verlangen und mit allen ihr zu Gebote ſtehenden geſetz
lichen Mitteln anzuſtreben. Die 38. Generalverſammſung der
Katholiken Deutſchlands zu Danzig ſpricht daher den Wunſch
aus: es möge die unnatürliche und unerträgliche Lage, ſi welcher
ſich der heilige Stuhl gegenwärtig befindet, zum Gegenſtand
von Beratbungen eines internationglen katholiſchen Congreſſet
gemacht werden und ſie beauftragt ihren Commiſſar den Fürſter

dabin zu wirken, daß dieſer Wunſch baldmöglichß
erfüllt werde.

ſialzeit in das mediziniſchchirurgiſche FriedrichWilhelms
Jnſtitut in Berlin, um ſich dem Studinm der Medizin zu
widmen. Nach Beendigung ſeiner Studien wurde er 1843
Militärarzt in Potsdam, nachdem er ſich bereits im Jahre
1842 als Aſſiſtent an der Kgl. Charitee in Berlin prakti-
ſche Kenntniſſe in der Medizin erworben hatte. Helmholtz
ſtrebte aber danach, auf rein wiſſenſchaftlichen Gebieten ſein
Können bethätigen zu können und brachte ſo im Jahre
1847 das epochemuchende kleine Werk: „Ueber die Erhal-
tung der Kraft“ hervor, deſſen Bedeutung nicht in der
Neuheit der Jdee Robert Mahyer hat in dieſer Bezieh-
ung wohl den begründetſten Anſpruch ſondern in ihrer
ſtreng mathematiſchen Begründung, ſowie der Darſtellung
der gewaltigen Tragweite dieſes Geſetzes liegt, ſo daß in
der That durch dieſe Schriſt die allgemein naturwiſſen
ſchaftliche Auffaſſung erheblich an Klarheit gewonnen hat.
Jm nächſten Jahre finden wir ihn als Lehrer der Anato-
mie an der Kunſtakademie in Berlin und als Aſſiſtenten
am angatomiſchen Muſeum wirken, von wo er 1849 einen
Ruf als Profeſſor der Phyſiologie nach Königsberg erhielt:
Dort entwickelte er auf phyſiologiſchem Gebiete eine erfolg-
reiche Thätigkeit. Er wies nach, daß im arbeitenden Mus-
kel Wärme entwickelt wird und chemiſche Umſetzungen vor
ſich gehen. Ferner zeigte er, daß die bis dahin geltende
Annahme, die Fortpflanzungsgeſchwindigkeit von Eindrücken
in unſerm Nervenſyſtem ſei eine momentane, irrig, dieſe
Geſchwindigkeit vielmehr eine meßbare ſei, wie Helmholtz
experimentell an Froſchſchenkeln, ſpäter auch direkt am leben
den Menſchen nachwies. Von welcher Wichtigkeit für dieEntwickelung der Augenheilkunde Helmholtz Egindung des

Augenſpiegels geweſen iſt, dürfte wohl allgemein bekannt ſein,
Jm Jahre 1855 ſiedelte Helmholtz als Profeſſor der

Anatomieund Phyſiologie nach Bonn über, von wo er dann
3 Jahre ſpäter ausſchließlich für das Fach der Phyſiologie
nach Heidelberg berufen wurde. Nach ſeiner definitiven
Wirkungsſtätte Berlin als Profeſſor der Phyſik ſiedelte er
erſt im Jahre 1871 über. Seine Arbeiten auf dem Ge
biete der phyſiologiſchen Optik, wie der Akuſlik ſind eigentlich erſt die Grundlage für dieſe beiden Zweige der Phyſi
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Fine Probe vom ſozialiſtiſchen Zukuuftsſtaat.
(Schluß aus der 1. Ausgabe.)

z Daß bei ſolchen Zuſtänden das Geſchäft nicht beſtehen konnte,
zt auf der Hand, und wohl oder übel mußte Werner Maß-
eln ergreifen, dieſe Zuſtände zu beſeitigen. Erfahrungsmäßig

id die größeren Zungenhelden und gewaltigſten Volksredner
häuſig die allerſchlechteſten und faulſten Arbeiter; da das aber
micht immer zutrifft, ſo mußten zunächſt Maßregeln ergriffen
werden, um zu ermikteln, wer da arbeitete und faulenzte.
Deshalb wurde angeordnet, daß jeder Setzer ſeinen Namen auf
das von ihm abgeſetzte Manyfkript ſchreiben ſollte, um ſo eine
Kontrole zu ermöglichen. atürlich paßte das den freien
Männern nicht, und es gab den erſten Krach. Die Bekannt
mäachung dieſer Anordnung wurde von den Setzern, „im Voll-beruhtlein ihrer Macht“, mit Abſingen der Marſeillaiſe beant
wortet, beſonders wurde die „Strophe „Nieder mit der Tyran
nei“, ar die Setzer ſelbſt ſagen, nicht geſungen, ſondern
„gebrüllt“.

Da eine Kontrole nicht durchzuſetzen war, 3 mußte leider
zu der „die Arbeiter mordenden“ Akkord-Arbeit zurückgegriffen
werden, und ſie wurde von Werner nunmehr mit aller Energie
eingeführt.
Das Reſultat dieſer Maßregel war ein überraſchendes; war
es vorber nicht möglich geweſen, trotz Ueberſtunden die Zeitung
Ter eitig herzuſtellen, ſo ſtellte ſich nunmehr ein großer Ueber-
ſchuß an Arbeitskraft heraus, ſo daß die Zeitung nicht nur
ohne Ueberſtunden rechtzeitig fertig wurde, ſondern daß auch
noch Arbeiter entlaſſen werden mußken. War es Werner zu
verdenken, daß er zuerſt die ihm als Anführer der Oppoſition
inbequem gewordenen Elemente durch Entlaſſung entfernte?

ach ſeiner eigenen Anſicht nicht, und ſo geſchah es denn alſo.
Zu den Entlaſſenen gehörte Silberberg. Dieſer berühmte Volks
xedner nahm ſeine Entlaſſung aber nicht ruhig hin, und dadurch
kam die ganze Sache erfreulicher und verdienter Weiſe in die
Oeffentlichkeit

Das kam ſo: Der Unterſtübunge Verein deutſcher Buch
orucker und Schriftgießer unterſtüßt ſeine arbeitsloſen Mit
zlieder mit einer Mark täglich. Wer aber wegen ſeiner Ge
ſinuung oder wegen Lohnſtreitigkeiten entlaſſen (gemaß-
xregelt) iſt, erhält eine tägliche Unterſtützung von drei
Mark. Silberberg ſah ſich als gemaßregelt an und wandte
t deshalb an den, Vorſtand des Unterſtützungsvereins. Der-
elbe verweigerte ihm aber nach Prüfung des Sachverhalts

die Gemaßregelten Unterſtützung und billigte ihm nur die ge
wöhnliche r x zu. Silberberg wandteſich nunmehr an die Berufsinſtanz, die Allgemeine Buchdrucker
verſammlung. Jn dieſer e trug Silberberg ſeine
Beſchwerden undwWerner ſeine Vertheidigung vor, und derWerner-
ſchen Vertheidigung verdankt die Oeffentlichkeit die in den oben
berichteten Vorgängen enthaltene Antwort auf die Frage, wie
es wohl in einem ſoziglen Zukunfsſtaate zugehen würde, die
Antwort alſo, welche die Führer der Sozialdemokraten bisher
hartnäckig verweigerten. Von der Verſammlung wurde die Be
ſchwerde Silberbergs abgewieſen und die Entſcheidung des Vor
ſtandes gebilligt.

Noch andere recht intereſſante Streiflichter fielen in dieſer
Verſammlung auf den ſozialen Zukunftsſtaat. Jn derſelben
Verſammlung wurden nämlich nicht weniger als drei Unter-
ſchleife von Vereinsgeldern abgethan und zwar dadurch, daß
die betreffenden ungetreuen Verwalter aus dem Verein aus-

eſtoßen wurden. Solche Unterſchleife kommen übrigens auch
n allen ſonſtigen Gewerlvereinen maſſenhaft vor und bilden

eine ſtehende Rubrik in den Tagesordnungen.
Noch ein anderes, recht tief gehendes, allen demokratiſchen

Einrichtungen eigenes Uebel trat auch in dieſer Verſammlung
wieder in einem Beiſpiel zu Tage. Das Uebel beſteht darin,
daß Majoritätsbeſchlüſſe nur dann zur Ausführung gelangen,
wenn es den Großſprechern paßt, auch wenn letztere eine ganz
geringe Minderheit bilden. Vor einiger Zeit war nämlich
durch Urabſtimmung unter den Berliner Buchdruckern darüber
entſchieden worden, ob der Beſchluß einer Volksverſammlung,
der die Philharmonie für Sozialdemokraten ſchließt, auch für
die Mitglieder des Verbandes der Buchdrucker und Schriftgießer
gültig ſein ſolle. Bei der Auszählüng der Stimmzettel, die
durch Delegierte vorgenommen wurde, ergab ſich, daß dieſer
Beſchluß aber der Minorität nicht paßte, ſo wurde von dieſer
zunächſt die Richtigkeit der Zählung behandelt und eine neue
Zählung durchgeſetzt. Bei der neuen Zählung ſtellte ſich nun-
mehr das Gegentheil heraus, nämlich, daß der Beſuch der
Phbilharmonie den Buchdruckern doch verwehrt ſein ſollte. Jn
der oben erwähnten Verſammlung kam es dieſerhalb zu recht
nnangenehmen Erörternngen, indem beide Theile einander Fäl-
ſchung der Stimmenzahl vorwarfen. Schließlich wurde der
Beſchluß gefaßt, eine neue Urabſtimmung vorzunehmen.

Durch alle ſolche Vorkommniſſe iſt die Hoffnung auf den
Segen des Zuknnftsſtagtes in weiten Arbeiterkreiſen bedeutend
herabgeſtimmt und theilweiſe ſogar in das Gegentheil verkehrt;
denn in großen Werkſtellen mit demokratiſchen Einrichtungen
kann man jeht oft Bemerkungen wie die folgende, die früher
muerhört geweſen wäre, hören: „Dieſer Maulheld kommt im
ſozialen Zukunftsſtagt gewiß nicht zu kurz.“ Vielfach iſt man
zu der Ueberzeugung gekommen, daß die Autorität des Meiſters
doch viel leichter zu ertragen iſt, als der Terrorismus den Kollegen

Zickzack.
Die heurige Weizenernte der Welt beträgt

425 bis 736 Millionen, die Roggenernte 350 bis 360
Millionen Hektoliter, welche Ziffern gegen das Vorjahr
beim Weizen einen Minderertrag von 44 bis 50, beim
Roggen von 90 bis 100 Mill. Hektoliter bezeichnen. Das
Manko an Weizen beträgt daher 28 bis 32 Millionen, das
Manko an Roggen 90 bis 100 Millionen Hektoliter; dem
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zeworden. Beſonderen Werth erhalten ſeine beiden Bücher
ner dieſe Materien durch den Umſtand, daß Helmholtz faſt
ae Experimente ſelbſt angeſtellt, in vielen Fällen erſt ſelbſt
erdacht hat. Seine „Lehre von den Tonempfindungen“ iſt
ja auch für die ganze muſikaliſche Welt von großer Be-
Dentung geworden, indem er übrigens ſelbſt ſehr muſi
kaliſch in dieſem Werke eine wiſſenſchaftliche Begründung
der Harmonielehre unternahm. Zahlloſe kleine Arbeiten
über Anatomie und Phyſiologie können nicht im einzelnen
zrivähnt werden.

Von Helmholtz' Arbeiten ſeit ſeiner Ueberſiedelung
Fach Berlin ſeien an dieſer Stelle nur hervorgehoben die
jenigen auf elektrodynamiſchem Gebiet, über normale Dis-
perſion, über die Anwendung der mechaniſchen Wärme-
kheorie auf chemiſche Vorgänge. Jn den letzten Jahren
hat er die wiſſenſchaftliche Welt beſonders durch eine
znathematiſche Arbeit über „cykliniſche Bewegungen“ über
raſcht, mit welcher er für das bisher noch ſehr in Rück
ſtand befindliche Gebiet der theoretiſchen Meteorologie
manche Anregung gegeben hat.

Sehr viel Anklang im gebildeten Publikum haben
auch Helmholtzens populär-wiſſenſchaftliche Abhandlungen
gefunden, die mit ſtrenger Sachlichkeit und Wiſſenſchaft-

ſchönen Styl und leichte Verſtändlichkeit ver

Seit der Gründung der PhyſikaliſchTechniſchen Reichsanſtalt im Jahre 1887 hat Herr r dem en
Seiner Majeſtät weiland Kaiſer Friedrich der Adel ver
liehen wurde, als Präſident deren Leitung übernommen.

Die r Feierlichkeiten aus Anlaß ſeines 70.
Geburtstages werden auf Wunſch des Jubilars erſt in der

ufolge berg ſich das Gektreidemanko auf 90 bis 91
eillionen MeterCentner.

Geiſtliche Konkurren z. Man ſchreibt aus Tier
vom 29. d. M.: Eine hieſige Devotionalienhandlung hat in ihren
Schaufeuſtern Plakate anbringen laſſen mit der Jnſchrift: „Auf
abe des Geſchäftes wegen geiſtlicher Konkurrenz! Jn der That

iſt es unleugbar, daß die Herren Geiſtlichen das Geſchäft der
Verſorgung ihrer Pfarrkinder mit Roſenkränzen, Kruzifixen,
Bildern und Medaillen des heiligen Rockes perſönlich über-
uommen haben und den hieſigen Kaufleuten nichts mehr zu thun
ar laſſen. Noch lauter erkönte Pehern Abend die Klage über
geiſtſliche Konkurrenz in einer Verſammlung trieriſcher Wirthe.
Eine Deputation der Wirihe ſoll ſich zum Biſchof Pr. Korum
begeben, um denſelben zu veranlaſſen, daß die geiſtlichen An
ſtalten unſerer Stadt ihre Gaſtziwmer und Herbergshäuſer
ſchließen, damit den Wirthen auch ein kleiner Verdienſt zufließe.
Ferner will man ſich an die Preſſe wenden, um durch deren
Hilfe das Gerücht, als ob in Trier alles übermäßig theuer ſei,
zu widerlegen. Die Verſammlung verlief überaus ſtürmiſch und
wurde zuletzt polizeilich aufgelöſt.

Aus Kahlow wird berichtet: Am 19. d. M.,
21 Jahre nach der Schlacht bei Gravelotte, iſt, wie der
„N. A. Ztg.“ r wird, der Poſtagent Wolff den
beim Sturm auf St. Privat erhaltenen Wunden erlegen.
Ein Schuß durch die Lunge hatte ihn, der beim Kaiſer

d ſtand, niedergeſtreckt. derLungenflügel durchbohrt und die Kugel im Rücken heraus-
gekommen war, gelang es damals, den Todtwunden zu
heilen. 21 Jahre hat die Wunde geeitert. Endlich machte
eine Entzündung dem Siechthum ein Ende.

Bei einer Bootfahrt über den Atlantiſchen
Ocean verunglückt. Am Donnerstag traf der vonBaltimore kommende engliſche Dampfer Elbruz in Antwerpen
ein. Am 22. Auguſt hatte derſelbe unterwegs unter dem 470
n. Br. und 250 w. L. ein unſcheinbares Segelboot „Mermaid“
aufgenommen, deſſen ganze Bemannung aus dem Kapitän
Andrews beſtand. Jm Mongt Juni wurde aus Newyork von
einer ſonderbaren Wette gemeldet, welche der Genannte mit dem
Kapitän Lawlor abgeſchloſſen. Die beiden Waghälſe wetteten
um einen Silberpokal und 5000 Dollars, die demjenigen von
ihnen zufallen ſollten, der zuerſt von Boſton aus an Bord eines
15 Fuß langen Seglers die engliſche Küſte erreichen würde.
Anfangs hielt man die Geſchichte für Humbug, allein der Wett-
kampf war echt, und gelangie Ende Juni zur Ausführung.
Kapitän Lawlor ſchiffte ſich au Bord des „SeaSerpent' ein,
ſegelte in nördlicher Richtung und durchquerte den Atlantiſchen
Ocean in 59 Tagen, um vor einigen Tagen zu Lands End an
der engliſchen Küſte zu landen. Andrews, der bereits in 1878
in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder an Bord des 19 Fuß langen
„Nautilus“ den Ocean erfolgreich durchkreuzt, bei einem ähn-
lichen Wagniß jedoch 1889 nach 61tägiger Fahrt. auf halbem
Wege hatte umkehren müſſen, wurde vom Mißgeſchick verfolgt.
Um den Golfſtrom zu benntzen, war er in ſüdlicher Richtung
ab gefahren. Nach 59 Tagen angeſtrengteſter Arbeit und Wach-
ſamkeit kenterte ſeine Nuyſchale, während er in der Koje leg.
Mit Mühe machte er ſich frei und kletterte nach vergeblichen
Verſuchen, ſein Fahrzeug wieder in die richtige Lage zu bringen,
auf den Kiel des umgekippten Bootes. Von Haifiſchen verfolgt,
trieb er ohne Lebensmittel mehrere Tage dahin. Als Ent-
behrung und Müdigkeit ihn bereits zu bewältigen drobteu, nahte
die Hilfe in Geſtalt des Dampfers Elbruz. Nachdem Andrews
ſich einigermaßen von ſeinen Strapazen erholt, bat er den
Kapitän des Dampfers, Brown, er möge ſein Schiffchen wieder
flott machen und mit den nöthigſten Lebensmittein verſehen.
Dieſer redete ihm das waghalſige Unternehmen aus und brachte
ihn nach Antwerpen. Andrews iſt ein kräſtiger Fünfziger, mit
wettergebräunten Zügen, die von Geſundheit ſtrotzen. Der
kühne Schiffer gehört der amerikaniſchen Preſſe als Reporter
mehrerer hervorragenden Zeitungen an.

Der Bankier Max Arendt und der Prokuriſt Fritz Hermann Wolff in Berlin waren, wie
unſere Leſer ſich erinnern werden, unter der Beſchuldigung, un
wahre Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaiſers an
der Börſe verbreitet zu haben, wegen groben Unfugs zu je 30
Mark Geldbuße event. 6 Tagen Haft verurtheilt worden. Gegen
dieſes Page hatten ſowohl die Veklagten wie die Staats
anwaltſchaft Berufung eingelegt. Jn dem geſtern zur Verhand-
Na n rbenden Termine erkannte der Gerichtshof auf Frei-

rechung.
Der ehemals berüchtigte Räuber und

Mörder Pehlivan, welcher mit der Aufſuchung der
Räuberbande des Athanas beauftragt wurde, hat bis jetzt keinen
Erfolg gehabt. Uebrigens meint man, daß, wenn demſelben die
Auffindung des Athanas gelingen ſollte, deſſen Bande nur um
einen Räuber verſtärkt werden würde. Die techniſch militäriſche
Kommiſſion zur Berathung über etwaige Aufſtellung von Mi-
litärpoſten auf der rumeliſchen Linie an den Punkten, welche
hauptſächlich der Gefahr eines räuberiſchen Ueberfalles ausge-
ſetzt ſind, hat die Aufſtellung von drei ſolchen je 30 Mann
ſtarken Poſten empfohlen. Faſt täglich bringt die Preſſe Meld-
ungen über Zuſammenſtöße von Soldaten und Räuberbanden,
wobei letztere regelmäßig vernichtet ſein ſollen. Trotzdem nimmt
das Räubernunweſen nicht ab, und die Zeitungsmeldungen ſcheinen
einzig und allein den Zweck zu haben, die allgemeine Aufregung
zu beſänftigen.

T. Auch die Blinden freuen ſich der Natur.Dank dem oſt bewieſenen öffentlichen Wohlthätigkeitsſinn unſerer
Reichshauptſtadt haben 21 blinde junge Mädchen und, vier junge
Männer der Berliner Blindenanſtalt einen vierwöchentlichen
Aufenthalt theils an der See, theils im Gebirge oder auf dem
Lande genießen können. Es iſt intereſſant, den Austauſch der
Erle niſſe und Gedanken. wie ſie die Einzelnen von der Reiſe
mitgebracht, zu hören. Die Einen können nicht genug erzählen
von dem gewaltigen Brauſen und der kräftigen Luft der Oſtſee:
die Anderen rühmen dagegen das liebliche Geläut der Heerden

erſten Novemberwoche ſtattfinden. Es wird ihm dann
eine Marmorbüſte, ſowie die Urkunde über eine v. Helm-
holtz-Stiftung übergeben werden, und außer mehreren
internen Feſtlichkeiten ſoll auch ein allgemeiner Studenten-
kommers zu ſeinen Ehren veranſtaltet werden. Dem be-
rühmten Geburtstagskind, das in Maria de Campillo im
oberen Sarca-Thal in ländlicher Abgeſchiedenheit weilt,
ſind aus den Kreiſen der Berliner Gelehrtenwelt zahl-
reiche Glückwunſchtelegramme übermittelt worden. Für die
Helmholtz-Stiftung ſind bereits über 45 000 Mark einge-
gangen, es laufen aber immer noch neue Gaben ein. An
der Stiftung haben ſich Gelehrte und Freunde der Wiſſen-
ſchaft aus allen Nationen betheiligt und ſo wird denn auch
dieſem internationalen Charakter der Spende entſprechend
die Verwendung international geregelt werden. Mit der
Feſtſetzung des genauen Statutes der Stiftung iſt die
Akademie der Wiſſenſchaſten betraut worden. Mit der
Verwaltung der Gelder ſoll die Generalkaſſe des Kultus-
miniſteriums unter Beirath eines Komitees beauftragt wer-
den. Aus den Zinſen der Stiftung will man die Koſten
der Herſtellung der Helmholtz-Medaille beſtreiten, welche
alle 2 oder 3 Jahre zur Vertheilung kommen ſoll als
Auszeichnung für denjenigen Gelehrten, der ſich auf dem
Gebiete der Phyſik in der Zwiſchenzeit anerkanntermaßen
das größte Verdienſt erworben hat. Die erſte dieſer Me-
daillen erhält Helmholtz natürlich ſelbſt. Man ſchafft mit
dieſer Medaille eine ähnliche Einrichtung, wie ſie bezüglich
der CopleyMedaille in England beſteht. Aus der Stift-
ung werden außerdem auch die Koſten der Büſte beſtritten,
welche der Bildhauer Hildebrandt meißelt.

in den Thüringer Bergen und den ſymvathiſchen Diglekt threre die Dritten preiſen das e Weben und
Rauſchen und den erquickenden Duft eines pommerſchen oder
brandenburgiſchen Waldes. Manche haben ſich in jugendlichem
Uebermuth in den ſalzigen Fluthen r Andere haben
mit dem Touriſtenſchirm in der Hand als kühne „Berg-
ſteigerinnen“ in der Umgegend von Jlmenau „Touren“ gemacht.
deren ſie ſich immerhin rühmen können. Alle aber haben außer
einer geſunden Geſichtsfarbe unvergeßliche Eindrücke für's ganze
Leben mitgebracht.

Die Manöver in Oeſterreich.
Ueber die großen militgiriſchen Uebungen, welche oer uns

verbündeie öſterreichiſche Kaiſerſtaat eben jeht vorbereitet und
welche die Augen der geſammten Welt auf ſich richten, liegen
aus den letzten Tagen von Schwarzenan und Horn (29. und 30
Auguſt) datirte Correſpondenzen an die „Poſt“ wir, deren aus-
führlichem und fraglos ſehr fachkundigem Berichte uur die nach
folgenden, beſonders intereſſanten Details entnehmen wollen.

Das Manöver-Terrain iſt ſchwach wellenförmig; nur nach
Süden und Oſten hin zeigen ſich größere Hebungen, und nach
jener Richtung dürfte ſich wohl auch der bevorſtehende Kampf
zwiſchen dem VIII. (Prager) und II. (Wiener) Armeekorps hiu-
ziehen. Obſchon der Bahnbof Schwarzenau 540 Meter über
dem Meere liegt, ſcheint es doch, als befinde man ſich in faſt
ebenem Gelände. Den Namen Waldviertel oder, wie die Bauern
ſagen: „Waldgefild' verdient dies Stück Niederöſlerreichs in
vollem Maße; denn allerwegens zeigen ſich größere und kleinere
Waldungen, meiſt Nadelholz mit dichtem Unterwuchs, und die
Artillerie wird es ſchwer haben, zur Wirkung zu gelangen. ſo
daß es als eins der intereſſanteſten Probleme der folgenden
Tage angeſehen werden darf, wie ſich dieſe Waffe gegenüber
dem weiktragenden, kleinkalibrigen Magazingewehr mit ihrer
Aufgabe abſfinden wird. Für die Infanterie dagegen bietet ſich
die vorzüglichſte Gelegenheit, zu zeigen, wie ſie ſich dem Gelände
anzupaſſen verſtehen wird; und die Kavallerie dürfte hier ihren
Wertb beim Aufklärungsdienſte in hervorragender Weiſe be-
thätigen köhnen, wenn auch das Auftreten in größeren ge
ſchloſſenen Maſſen ſchon deshalb nicht ausgeſchloſſen erſcheint.
weil, wenigſtens im weſtlichen Theile des Manöverrayons
ſchwierige Defilés nicht vorhanden ſind.

Trotz des naſſen Sommers ſind die Felder hier faſt aus
nahmslos abgeerntet, nur wenige Parzellen Hafer ſtehen noch
an und den ſogenannten, auf Spekulation angeführten Manöver
raps ſcheint man, dies ſei den Niederöſterreichern zur Ehre
nachgeſagt, hier gar nicht kultivirt zu haben.

Obſchon das Prager Armeekorps bereits am 21. auf dem
Manöverfelde angekommen iſt, war über die geſammte Auf
ſtellung, namentlich auf einem ſo flüchtigen Ritt, doch kein ein-
heitliches Bild zu gewinnen, da bisher nur in verſtreuten
Diviſions- und Brigadeverbänden manöbverirt wurde. Man ſaß
nur immer einzelne Reiter- und Jnfanterie-Regimenter, daxunter
das Dragoner- Regiment Nr. 14, die ſogenannten Windiſcharätz-
Dragoner. Oeſterreich beſitzt keine Gardetruppen; aber dies
Regiment iſt vor allen anderen Regimentern als ein Elite
Regiment zu betrachten. Beiläufig erinnern wir daran, daß in
dieſem Regimente außer dem Kommandeur Niemand einen
Schnurrbart tragen darf.

Was im Allgemeinen zu beobachten intereſſant war, iſt der
Umſtand, daß die Mannſchaften noch nicht ihre „Parademontir-
ungen“ für die Kaiſermanöver gefaßt hatten und alſo noch das
alltägliche Bild boten. Ganz beachtenswertb iſt ferner daß
nahezu die Hälfte der Truppen (60—-68 Mann) aus Reſerviſten
beſteht, welche gegenwärtig zur Theilnahme an den Uebungen
auf im Ganzen drei Wochen eingezogen worden ſind.

Die Truppentheile des VIII. Armeekores ſind über eine
durch Gmünd gedachte nordſüdliche Grenzlinie nicht hinausge-
drungen. Die Feldbäckereien befinden ſich im Rücken der Trup-
pen weſtlich und nahe bei Gmünd; der berrſchenden Hitze halber
arbeiten hier die kommandirten Mannſchaften in beinahe adami-
tiſchem Koſtüm, das es ſelbſt dem genaueſten Kenner der öſter-
reichiſchen Uniformen unmöglich gemacht haben dürſte, zu ent
ſcheiden, wohin ſie gehören.

Das II. Wiener, Armeekorps iſt erſt am 25. auf dem ſüd
öſtlichen Abſchnitt des Terrains eingetroffen, und ſo befindet ſich
um Schwarzenan, alſo in der Mitte zwiſchen den feindlichen
Lagern ein vom Militär noch ſo gut wie nicht beſetzter Rayon.
Das iſt fürs Erſte als ein wahres Glück zu betxachten, denn in
der Umgedung von Schloß Schwarzenau wäre daun jedes Fort-
kommen ebenſo unmöglich, wie ein Unterkommen. Schwarzenau.
ſchon an ſich ein ſchmuckes Dorf mit 600 Einwohnern macht
unter dieſem neuen Anſtrich mit ſeiner breiten Dorfgaſſe und
ſeinen maſſiven Gebäuden einen ſehr freundlichen Eindruck. Das
Schloß ſelbſt, das die Majeſtäten bewohnen werden, iſt in der Luft
linie kanm 400 Meter vom Bahnhofe entfernt; da aber der Weg
in einem Vogen über eine kleine Einſenkung, welche der Lauf
der Thayer bedingt, dahin führt, ſo haben die höchſten Herr-
ſchaften mehr als die doppelte Strecke, an verſchiedenen ſtatt
lichen Gehöften, der Poſt und der unvermeidlichen „Mauthb
vorbei, zu ſahren. Das ſtattliche Schloß, das dem ehemaligen
Skattholter in Jnnsbruck, Baron Wittmann, gehört, erinnert an
venetiſche Bauten. Die beiden Kaiſer und König Albert werdep
hier mit Gefolge und Ehrendienſt Wohnung nehmen.

Schon ſeit Wochen werden alle Vorbereituygen bierzu ge-
troffen. Die Einrichtung iſt prächtig und dabei ſehr wohnlich.
Jn der erſten Etage befinden ſich die Wohnungen der beiden
Kaiſer, Vorzimmer, Adjntantenzimmer, Wohn und Schlafzimmer.
Für Kaiſer Wilhelm iſt noch ein beſonderes Badezimmer einge-
richtet. Ganz beſonders prächtig iſt das Schlafzimmer mit
wunderbaren Stuckarbeiten, eichelgetäfelten Thüren und Fus-
boden, in buntem Holzmoſaik von auffallender Schönbeit. Auf
den linken Flügel ſchließt ſich eine Kapelle an die Flucht der
Wobnzimmer an, wo der Probſt von Zwettel den Gottesdienir
abhalten wird. An die Flucht der Kaiſerlichen Gemächer zur
Linken reihen ſich die Zimmer an, welche die Grafen Schlieffen
und Pückler, die Generale von Hahncke und von Wittich, ſowie
der Fopigt. ſächſiſche Militärbevollmächtigte von Treitſchke be-
wohnuen-

n der zweiten Etage befinden ſich die für den König von
Sachſen beſtimmten Räume gerade über denen Sr. Majeſtät des
Kaiſers. Auch unter dieſen Zimmern iſt der Schlafſalon uno
das Wohnzimmer beſonders prächtig ausgeſtattet. Ob Zufall
t Abſicht: das Meublement des Schlafſalons iſt grün und
weiß.

Das Militärkabinet befindet ſich in der zweiten Etage, ebenſo
das Frühſtückszimmer, während das große Speiſezimmer und
das Verſammlungszimmer ſich in der erſten Etage befinden.

Am 2. September kommt Kaiſer Franz Joſef in Schwarzenau
an und beſichtigt hier die ſchon ſeit Wochen im Gang befindlichen
Einrichtungen. Am Nachmittag “5 Uhr trifft König Albert von
Sachſen und Feldmarſchall Prinz Georg, mit ihnen der Chef
des Generalſtabes des II. Armeekorps, Oberſt von Treitſchke.
Graf Vitzthum, Generallieutenant von Hodenberg und von
Haugk ein. Am folgenden Tage, alſo am 3. Vormittags, begiebt
ſich Kaiſer Franz Joſeph mit ſeinem Königlichen Gaſte von
er eeges direkt nach Horn, um dort Kaiſer Wilhelm zu
egrüßen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Aachen. Der Dozent an der Königlichen Techniſden

Hochſchule hierſelbſt, Profeſſor Dr. Philipp Forchheimer, iſt
zum etatsmäßigen Profeſſor an derſelben Anſtalt ernann!
worden.

Jm 76. Lebensjahre ſtarb der ProfeſſorLondon.
der Zahnheilkunde am Trinity College. Cambridge, Samuel
Cartright. Der Verſtorbene galt für eine der größten Autorp
täten in ſeinem Fache in England.

Perſonalien.
Der Stationsvorſteher 2. Kl. Sehnerr t in gleicher

Eigenſchaft von Mühlhaufen nach Melſungen und der Stalions-
vorſteher 2 Kl. Haſelbacher in gleicher Eigenſchaft vor
Melſungen nach Mühlhauſen verſetzt worden.

Dem Forſtaufſeher Friedrich Peters zu Väthen, Ober
förſterei Burgſtall, iſt die Förſterſtelle zu Sargſtedt, Ober-
r Wrrei Dingelſtedt, vom
worden
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hauptſächlich darin zu ſuchen, daß die exportirten Ro

liſche Lokalnach richten vom I. Septeinber.
er Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die allgemeine Lage in der Lederfabrikation hat ſich
dem Jahresberichte der Handelskammer in Halle zu Folge für
das Jahr 1890 gegenüber dem Vorjahre bedeutend verſchlechtert
und wird faſt allgemein als eine völlig unbefriedigende be-
eichnet. Jm Bezirke der Handelskammer, beſonders in Halle,

Merſeburg. Naumburg, Weißenfels wird hauptſächlich Oberleder,
weniger Sohlleder bergeſtellt; es gelangen zu dieſem Zwecke
Rind- und Roßhäute, Kalb- und Schaffelle zur Verarbeitung,
welche faſt ausnahmslos dem Jnlande entſtammen. Die Leder-
fabrikanten haben nicht vermocht, die für dieſe rohe Waare ein
getretene Preisſteigerung auf die Konſumenten J W viel
mehr ſind die Preiſe des fertigen Leders, welche ſchon im Vor
jahre niedrige waren, unverändert geblieben. Nur ſchwere, d. h.
ſtarke Soblleder erfuhren von der Mitte des Jahres des naſſen
Sommers wegen eine progreſſive Preisſteigerung. Kalbfelle
zur Portefeuillefabrikotion und Roßleder zur Schubfabrikation
ſtiegen auch etwas im Preiſe und zwar letzteres hauptſächlich
infolge der Me. Kinley-Bill, inſofern das Roßleder bezw. Roß-
ſchilder in großen Maſſen vor Jnkrafttreten jeder Bill von den
Konſumenten in den Vereinigten Staaten Nordamerikas aufge-
kauft wurde. Die Urſache für dieſe 2 r

ute vongroßen Fabriken des Auslandes nach den neueren Schnellgerb-
verſahren verarbeitet, als Leder wieder auf den hieſigen
Markt gebracht wurden und ſo eine naturgemäße Steiger-
ung des Preiſes des Fabrikats mit derjenigen des Roh-

rodukts nicht zuließen. Die Gerbmateriglien als Eichen- undPichtenſohe Quebrachoholz, Talg und Thrau waren zu ſich
leich bleibenden mittleren Preiſen bei guter Waare r haben.Der Abſatz des im Vezirke hergeſtellten Leders erſtreckt ſich auf

das Jnland, beſonders auf die Provinz und das gen
Sachſen, Thüringen, die e h die Herzogthümer Anhalt
und Braunſchweig, die Städte Berlin und Breslau. Der früher
beſtandene Export hat faſt ganz afg ört. Dieſer Umſtand
dürfte auf die im Auslande eingeführten hoben Zölle auf Leder
zurückzuführen ſein. Zu beuerken iſt noch, daß die Arbeitslöhne,
welche ſchon an ſich in der Lederfabrikation hohe ſind, noch in
verſchiedenen Gegenden ſich erböhten.

Stadttheater. Zur Feier der Erinnerung an Theodor
Körners 100. en e Sept.) wird des Dichters großes
Drama „Zriny“ aufgeführt. Heute haben unter Herrn
Capellmeiſter Weintraubs Leitung die Proben zu Cavalleria
Ruſticana begonnen.

d. Die lateiniſche Hauptſchule ad Mittwoch, 2. Sept.von 8 Uhr Wage ab ihre Se an ſeler im Feldgarten der
Frauckeſchen Stiftungen durch ein Schauturnen und Aufführung
eines patriotiſchen Feſtſpieles begehen. Auch die Muſikkopelle
W mitwirken. Alle Freunde der Anſtalt ſind als Gäſte

illkommen.
a. Der Handwerkermeiſter-Verein begeht am 23. Sept.

m „Prinz Carl“ ſein diesjähriges Stiftungsfeſt durch Concert,
Geſangsvorträge, Bühnenaufführungen, Anſprachen 2c. Das
letzte Abonnements-Conzert findet am kommenden Freitag ſtatt.
Der zur r der Frage, ob die Errichtung einer Frauenſterbekaſſe zweckmäßig ſei, eingeſetzte Ausſchuß entſchied ſich nach

mehrmaligen eingehenden Sitzungen für die Etablirung einer
ſolchen Kaſſe auf obligatoriſcher Grundlage und wird den Mit-
gliedern eine diesbezügliche Denkſchrift unkerbreiten. Zwei dem-
nächſtige Generalverſammlungen werden ſich in zweimaliger Ab
ſtimmung über die Kaſſengründung endgültig entſcheiden

Unbekannter Leichnam. Am Sonntag Morgen wurde
vor dem Turbinenrechen der VBölbergermühle der Leichnam
eines unbekannten Mannes, dem Arbeiterſtande angehörend und
etwa 30 Jahre alt, aus dem Waſſer gezogen. Derſelbe mußte
ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen baben, denn er war bereits
ſtark in Verweſung übergegaugen. Seine Kleidung beſtand u.
An derm aus einer Strickjacke, leinenen Hoſen und Schaſtſtiefeln.
Die Perſönlichkeit hat bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden können.

T. Ertaphter Dieb. Der 18jährige Knecht Alicke, welcher
gin, Sonnabend ſeinem Dienſtherrn, Landwirth Eich apfel in
Reideburg mit einen zweiſpännigen Geſchirr durchging, iſt in
Bernburg geſtern abgefaßt worden. Heute wurde er ins hieſige
Gerichtsgefängniß transportirt und das Geſchirr dem Eigen-
thümer zurückgeliefert.

Feuer. Jn vergaugner Nacht Morgens 2 Uhr brach
in einer Wohnung Leſſingſtr. 9 Feuer aus, das aber glücklicher
Weiſe bald gelöſcht werden konnte.

Freche Diebſtähle. Jm „Paradies“ wurde geſtern
Abend gegen 8 Uhr der kleinen 54 Jahre alten Tochter der

rau K. an der Moritzkirche Nr. 10 die Korallenketite mit
oldenem Kreuz, die ſie um den Hals trug, geſtohlen. Eine
rauensperſon hatte ſie in ein entlegenes Winkelchen des

Gartens gelockt und hier den Diebſtahl ausgeführt. Hoffentlich
rung es ſie zu ermitteln. Dem Kaufmann J, in der Reil
traße wurden in vergangner Nacht aus ſeinem Verkaufslokal für

circa 30 Tabak und Cigarren und die Ladenkaſſe mit 5 4
geſtohlen. Der Dieb war anſcheinend durch den anliegenden
GermaniaGarten durch Üeberſteigen der Grenzmauer mittelſt
einer dort ſtehenden Leiter in das Grundſtück gelangt.

Der Himmel im September. Wenn die Nachmittags
ſonne nun über die kahlen Aecker ſcheint, dann ſehen wir jene
langen Fäden wieder durch die Luft zieben, die uns den Aus
gang des Sommers verkünden. Ja, der Altweiberſommer iſt
un da, und allzu ſchnell nur wird er in den Herbſt übergehen.Schon hat ſich ja die Abnahme der Tage ſehr merklich gemacht.
Am 1. September geht, die Sonne um 5 Ühr 13 Minnten ouf
nd bleibt bis 6 Uhr 47 Minuten über dem Horizont. Am
3. (um 9 Uhr Morgens) tritt ſie dann in das Zeichen der

Wagge: der Herbſt beginnt. Tag, und Nacht ſind am 23. genau
gleich lang. Acht Tage ſpäter iſt aber ſchon deutlich wahr
nehmbar. wie der Tag kürzer wird. Am 30. geht die Sonne
um 6 Uhr 2 Minuten auf und um 5 Uhr 39 Minuten Hereits
unter. Von den Planeten iſt Merkur am Ende des Mongts
ginn Morgen etwa eine halbe Stunde lang zu ſehen. Die
V enus entzieht ſich im September unſeren Blicken. Mars
Fird mit Anfang des Monats auf kurze Zeit am öſtlichen

'orgenhimmel ſichtbar. Jupiter iſt der Beherrſcher dieſer
eptewbernächte. Saturn iſt nicht ſichtbar. Wenn ſomit

das belebende Element der Wandelſterne in dieſem Monat an
nſerem Himmel nur in heſchräuktem Maße vertreten iſt, ſo
enifaltet ſich als Erſatz dafür die Pracht der Fixſtern weilt
m einem höheren Glanze. Die Milchſtraße zieht vom nordöſtlid en Horizont herüber nach Weſten hin. Ihr ſternreichſter
d glänzendſter Theil ſteht jetzt hoch am Himmel. Von de
(onderem Intereſſe iſt für Beſitzer kleinerer Fernrohre der im
Jahre 1384 von Wolf entdeckte periodiſche Komet, der am 3.
zu Sonnennähe iſt. Der Komet zieht in den nächſtfolgenden
z u vor den Plejaden vorüber. Er iſt bereit s Abends

Uhr mit einem ſiebenzölligen Fernrohr beobachtbar. Bei
früheren ähnlichen Vorübergängen von Kometen vor Fixſternen
hot man beobachtet, daß die leßteren ohne Verminderung ihrer

otſtärke durch die Nebelhülle der Kometen hindurchſchienen.
n erwartet daher die erwähnte Erſcheinung mit großem

ereſſe, da ſie geeignet erſcheint, einige Schlüſſe über die
omnetenmaterie zu geſtatten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſondenzen iſt nur mit deutlicher Queſſen

antgabe geſtattet.

T Patente haben angemeldet: für einen Schachtverſchluß, welcher von der Seilkorbwelle aus bewegt wird; Zuſatz
zum Patent Nr. 57403: A. Eſchenbach, Königl. Maſchinen

erkmeiſter in Staßfurt; für ein Verfahren, mittelſt erhitzter
Luft Seife zu ſieden: Alexander Graeger in Mühlhauſen
an Thüringen für eine Sicherheitskurbel: Schmidt, Kranz
n. Comp. und C. Kruſe in Nordhauſen; für eine Pumpe
ur gleichzeitigen aber getrennten Förderung von Luft und Oel

zür Gasmaſchinen: Emil Capitaine in Eilenburg.

Patente ſind ertheilt worden: für ein Verfahren zir Dar-
ſtellung waſſerlöslicher Jnduline aus Disazoverbindungen deseNaphtols: Or. O. Hoffmann in Halle a. S.; für eine Hut-
uadel: B. Rennecke in Magdeburg;, für eine Neuerung an
Düngerſtreumaſchinen: P. B. Spiegel in Halle a. S.

Eisleben, 31. Aug. (Altersrenten.) Jm Mans-
ſelder Seekreiſe ſind bis jetzt 131 Perſonen, darunter
104 Männer und 27 Frauen, auf Grund des Geſetzes vom
22. Juni 1889 Altersrenten bewilligt worden. Es beziehen
2 Perſonen hab ltb 191.40 Mk., 16 166.20 Mk., 61 135 Mk.
und 52 106.80 Mk.

e. Aus dem nordöſtlichen Theile des Saglkreiſes,
1. Sept. (Gutsverkauf. Zuckerrüben -Siede-campagne.) Dem Vernehmen nach iſt am r Tage
im Dorfe Schwerz bei Niemberg ein zweites Ackergut ver
kauft worden und zwar das des Gutsbeſitzers Herrn Hädicke.Das Gut ſoll in Veſit eines Herrn Fiſcher übergegangen ſein.

Dasſelbe umfaßt 34 Hectar Areal, mit einem Grundſteuer-
Reinertrag von 1640 Mk. Im Laufe dieſes Monats werden
die meiſten Rübenzuckerfabriken hieſiger Gegend die
neue Siedecampagne pro 1891/92 beginnen, ſo z. B.
Brachſtedt, Oppin, Zörbig, Ragegaſt, Quetz,Landsberg, Trotha, Schorte witz u. a. Schon im
Laufe der nächſten Woche wird mit dem Herausholen der Zucker-
rüben begonnen, obwohl die Rüben in dieſem Jahre noch längſt
nicht reif ſind, denn der Monat Auguſt war zur Entwickelung
derſelben hinſichtlich des Zuckergehaltes überaus ungünſtig. Die
Polariſation ſteigt nicht ſo hoch als im vorigen Jahre. Das
Herausheben der Rüben dürfte trotz der häufigen Niederſchläge
dies mal doch nicht ſo leicht ſein.

T Erfurt, 31. Auguſt. Wiederherſtellung der
Apfelſtäd t Dämme. Vom Manöverfelde.) Die
r Dämme der Apfelſtädt zwiſchen Neudietendorf und

naersleben, welche am 24. November 1890 vom Hoch-
waſſer durchbrochen und fortgeſchwemmt wurden, können erſt
jetzt, nachdem das Gebirgswaſſer ſo gut wie ausgetrocknet iſt,
wieder bergeſtellt werden. Die dem Staate erwachſenden Koſten
belaufen ſich auf 40,000 Die Gemeinden des Landkreiſes
Erfurt, deren Fluren von den Manöver-Bewegungen berührt
werden, ſind angewieſen worden, weitgehende Verbeſſerungen
der Feldwege vorzunehmen. Vorgeſtern Vormittag wurden
ſeitens verſchiedener Gemeinde-Vorſtände nach Begebung der
Flurwege die Nivellirungsarbeiten vergeben. Heute gehen die
Unternehmer bereits ans Werk. Beſonders ſind die nach ſtatt
gefundenem Regenwetter ausgefahrenen Geleiſe einzuebnen, da
mit während der Truppenmärſche ein Straucheln der Mann-
ſchaften ind Pferde möglichſt vermieden werde.

Aſchersleben, 31. Auguſt. (Geburtstag. Ver-
beſſerungen am Bahnhof.) Vorgeſtern beging unter
allgemeiner Betheiligung ſeiner dankbaren Gemeinde der noch
immer rüſtig ſeines Amtes waltende Archidiokonns O. Schmidt
ſeinen 80. Geburtstag. Nachdem ſeit dem Frühjahr des vori-
gen Jahres drei Regenerativbrenner vor dem Bahnhofe aufge
ſtellt ſind und ſich bewährt haben, ſollen auch die Babnſteige
ſtatt wie bisher durch gewöhnliche Gaslaternen durch Regenera-
tivbrenner beleuchtet werden. Es iſt auch Ausſicht vorhanben,
daß die Ueberdachung des Bahnhofes in dieſem Jahre erweitert
wird. Jn den nächſten Wochen wird ferner der Bau eines neuen
größeren Locomotivſchuppens begonnen werden. Der ander-
weitigen Verſorgung des Bahnhofes mit Waſſer beginnt man
ebenfalls näher zu treten, weil in dem vergangenen harten Win-
ter Uebelſtände bei der jetzigen Verſorgung aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung eingetreten ſind, welche man in Zukunft vermin-
dert ſehen möchte.

Wittenberg, 31. du (Vom hieſigen Manöver-
feld e.) Es ſteht nunmehr feſt, daß der Kaiſer am Morgen
des 2. September auf der Station Blönsdorf ausſteigen
und ſich von dort in das Manövergelände des Gardekorps be-
geben wird. Das Hauptquartier des Gardekorps fürdie Manöverzeit befindet ſich in Wittenberg im Hotel zum
Kaſſerhof. Der kommandirende General von Meerſcheidt-

ülleſſem, der Chef des Generalſtabes ſowie die Herren
iviſions- Kommandeurs ſind bereits bierſelbſt eingetroffen.

8 Braunſchweig, 31. Aug. (Kinderfreibett. Ge-
rechte Strafe.) Jn rührender Opferwilligkeit hat hierſelbſt
ein nicht bekanntes kleines Mädchen ein goldenes Kreuzchen in
den Opferkaſten des hieſigen Diakoniſſen- und Krankenhauſes
„Marienſtift“ geworfen. Der Vorſtand dieſer Anſtalt beab-
ſichtigt nun, ein Kinderfreibett zu ſtiften, wozu die erſte
Gabe der Erlös für das geſpendete Kreuzchen ſein ſoll. Eine
empfindliche, aber gerechte Strafe verhängte die hieſige Straf-
kammer gegen den Fleiſchermeiſter Nitſch, welcher das Fleiſch
einer im höchſten Grade tuberkulöſen Kuh in den Handel gebracht
Wkut r erhielt 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt
zudiktirt.

S Leipzig, 31. Aug. (Verbaftung.) Jm Juni d. J.
war in Leipzig ein junger Mann aufgetreten, der ſich für einen
Studenten der Medicin Bertram aus Berlin ausgegeben
hatte, ein Vertrauen erweckendes Aeußere beſaß, der ſtudentiſchen
Burſchenſchaft Germania beitrat, ſeine Bundesbrüder endlich „an
pumpte“, einem derſelben 150 ſtahl und ſodann auf Nimmer-
wiederſehen verſchwand. Dieſer unverſchämte Gauner iſt nun
dieſer Tage in München, wo er ſich als stud. med. Veit
aus Berlin eingemiethet batte, verhaftet worden und hat ſich
als ein vielfach wegen aller möglichen Verbrechen vorbeſtrafter,
ſteckbrieflich verfolgter Techniker aus Potsdam entpuppt. Wie
die Erörterungen bis jetzt ergeben haben, hat ſich der Schwindler
in dieſem Jahre auch unter dem Namen Dirkſen, stud. med.
aus Berlin, in Halle, woſelbſt er dem Corps Teutonia“ bei-
getreten war, aufgehalten. Jn Berlin iſt der Verhaftete unter
der Kategorie „Schlafſtellendiebe“ bekannt, ſeine Photographie
iſt auch dem dortigen Verbrecheralbum einverleibt.

P Greiz, 31. Auguſt. Krankheit der Fürſtin.)
Leider giebt das Befinden der Fürſtin wieder ernſtlich Anlaß zu
Befürchtungen. Die hohe Frau hat wieder ernſtlich an Athem-
noth und Bluthuſten zu leiden, auch der Kräftezuſtand iſt ein
wenig befriedigender. Die jetzt plötzlich wieder auftretende
Krankheit iſt um ſo beſorgnißerregender, als ſich die Fürſtin
kurz vor ihrer Entbindung befindet.

s Weimar, 1. Sept. (Gutsverkauf.) Das RittergutButtelſtedt bei Weimar hat, wie wir hören, Herr Domänen-
pächter Spoetter käuflich erworben.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Die Betriebs- Einnahmen der Halliſchen Straßen-

bahn pro Monat Auguſt betragen 1891 21 738,40 gegen
1890 18 583,50, mithin Plus 3154,90. Die Geſammtbe-
triebs Einnahmen pro Januar-Auguſt betragen 1891 144 650,60
gegen 1890 124 097,10. mithin Geſammtplus 1891 20 553 50.

s Halberſtädter Straßenbahn Dem Geſchäfts-
bericht für das am 30. Juni er. beendete Geſchäftsjahr ent-
nehmen wir u. A.: Der Jahresgewinn beträgt nach 9718 Ab-ſchreibungen, einfchliehlich 77.55 Vortrag 1889/90 6841,46.

Davon ſind 5/ geſetzl. dem Reſervefonds zuzuführen mit 338,20
und Tantieme an den Jnſpektor zu zahlen 160, ſodaß zur
Verfügung der General- Verſammlung bleiben 6343,26. Wir
ſchlagen vor, davon 3 6 300) als Dividende zu vertheilen
und reſtliche 43,26 auf neue Rechnung vorzutragen,

s Malzfabrik- Halle Reinicke u. Co., Comman-
ditgeſellſchaft auf Aktien. Der Auſſichtsrath beſchloß nach 42 000
Mark Abſchreibungen eine Dividende von 10 vorzuſchlagen.

s Sächſiſche Kammgarnſpinnerei zu Gar-
thau. Eine auf den 19. Sept. er. berufene ordentliche Gene-
ralverſammlung hat Beſchluß zu faſſen über den Antrag auf
Rückkauf alter Aktien und Vorzugsaktien zum Zwecke der Ka
pitalreduktion und über Höchſtſummen und Courſe, ſowie Ver-
legung des Geſchäftsjahres auf das Kalenderjahr.

s Aktien- Zuckerfabrik Badersleben Für
1890/91 wurde bei einem Aktienkapital von 473 550 der
Gewinn von 243 262 erzielt. Der Reſervefond weiſt allein
122 270 auf, während ſonſt die Fabrik nur noch ſehr niedrig
zu Buche ſteht.

Berliner Börſe vom 1. September 1891.
Aufangscourſe 12 Uhr Minnten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäft Halle a S-
Credit 148 75 DuxBodenbach 222 75
Franzoſen 1233,76 Buſchtiehrader 202 765
Lombarden 44280 Elbethal 93Disconto-Commandit'. 169,25 Gotthardtbahn 18,25
Handels- Geſellſchaft 128,75 Jtal. Mittelmeer 8950Dresdner Bank 131,50 Warſchan Wien 202,50
Darmſtädter Bank 128, 5 Italiener 89Nationalbank f. D. 110, 4 Ungarn ZBöd,754 Egypter 96.50Ruſſ. Noten 205 25

nternationale Bank
ortmunder UnionLauxahürte 112,60 Hibernig 148 20Bochumer Guß 109,75 Gelſenkirchen 148 25

Mainzer Eiſenb. 111, Harpener 17726r n 54,90 Dannenbaum 114,75Oſtpreußiſche-Südbahn 74,90 Dynamit-Truſt 136,60
Lübeck-Büchener 146 Nördd. Lloyd 109,70Tedenz: ſtill.

NUursbericht.
Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung

Berlin, 1. Septbr. 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds- Börſe.

49/0 Reichsanleihe à 105,90 *Laurahütte 11199
,37 do 998, Dortm. Union St.-Pr. 64,50
30 84,10 Gotthardbahn 151.*4 Conſols 105,50 Oeſtr. Cred.Actien 149 25

do 98,10 Fran ofen 123,5J 84,256 Lombarden 43,3 doNeue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 169,80
onſo 334,10 Cröllw. Papierfabrik*3 Landſch. Ctr. Pfd. 95 *Harpener Kohlen 173

*30/0 3833,75 *Ruſſ. Süd-Weſt 72*Disconto-Commandit 170,40 4 Oeſtr. Goldrente 95,30
*Darmſtädter Bank 128,10
Deutſche Bank 143,90

4 Ung. do. 89 95Jtal. Renten 659,75»Verl. Handelsgeſellſch. 130 80. 9iuſſ. 97,20
*Dresdner Bank 131,90 Oeſtr. Noten. 173,
Bochumer Gußſtahl 110,10 Ruſſ. do. 208,

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigey

ver Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 242,--, September 235,50, Oktober 229,--, höher.
Roggen: loco 240,--, September 238,50, Oktober 230,25, höher.
d September 157, Oktober 154, feſt.Rüböl: Oktober 61,70, feſt. er
Spiritus (70er Waare) loco 55, September 55,40. Oktober

50,50- feſt. (50er Waare), loco
Petroleum: loco: 23,

Fondsbörſe. Die heutige Börſe ſtand anfangs noch unke.
dem Eindruck politiſcher Beklemmungen, bei denen die durch
den Standardartikel anfgerollte Dardanellenfrage eine Haupt
rolle ſpielte, ferner merkwürdigerweiſe aber auch die Befürcht
ung betreffs eines zu erwartenden ruſſiſchen Pferdeausfuhrver-
bots ſich geltend machte. Nachdem letzteres dementirt worden
konnte eine günſtigere Auffaſſung eintreten, in deren Verlauf
die meiſten Kurſe weſentlich anziehen konnten, mit Ausnahme
von Lombarden, die auf Wiener Meldungen weiter matt blieben.
Als aus Holland das Gerücht gemeldet wurde, ein franzöſiſches
Bankierſyndikat hätte ſich zur Uebernahme der neuen ruſſiſchen
Anleihe bereit erklärt, geriethen ruſſiſche Werthe, vor allen
Rubel, in ſteigende Bewwegung, und auch die leitenden Bank-
werthe konnten weiter anziehen, da man von Paris in dieſem
Falle eine kräftige Unterſtützung der Hauſſebewegung zu er-
warten glaubte. Lübecker waren angeblich auf Abgaben einer
hiefigen Spekulgtionsfirma niedriger, dagegen war das über
Köln gemeldete Dementi betreffs eines Lieferungsvertrages der
DynamitTruſt- Geſellſchaft ohne Einfluß auf dieſes Papier.
Der Montanmarkt konnte ſich nach ſchwachem Anfang etwas
befeſtigen. Schweizer Bahnen, beſonders Gotthard, feſt
Schluß auf Gewinnrealiſationen abgeſchwächt. Privatdiskont

e

Getreidebörſe. Der Getreidemarkt war auf die Ernte
ſtatiſtik und höhere New-orker Preiſe ſehr feſt bei weſentlich
geſteigerten Weizen- und Roggenpreiſen, ſpäter aber unter
Schwankungen auf, Realiſotionen abgeſchwächt und rubiger
Hafer weſentlich beſſer. Roggenmehl höher. Rüböl bei kleinen
Handel etwas feſter. Spiritus auf regneriſche und
Deckungsbegehr für alle Termine geſteigert. Die heutige Lager
aufnahme ergab 2485 Tonnen Weizen oder 9098 weniger als
am 1. Auguſt. 3018 Tonnen Noggen oder ein Plus von 1110
Tonnen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Berlin, 1. Sept. Der Reichskommiſſar Wiſſ-
mann traf geſtern in Zanzibar ein. Derſelbe hat Ma
terial zum Bau einer Pferdebahn mit, mit welchem ſein
Dampfer nach dem VictoriaSee befördert werden ſoll.
Seine Karawane wird gegen 1000 Mann zählen. Die
Meldung des „Standard“, betreffend die Dar-
danellenfrage wird mehrfach dementirt. (Vergk.
den beſonderen Artikel „Zur Dardanellenfrage“ in der
Morgenausgabe.)

Berlin, 1. Sept. Die Getreideſpeicher der
ſtädtiſchen Bahnhöfe ſind derart überfüllt, daß die bahn
amtliche Entiadung ankommender Getreidewaggons vor-
läufig nicht mehr ſtattfinden kann.

(Hirſch's Telegraphiſches Büreau.)
Rom, 1. Sept. Der deutſche Botſchafter von

Schlözer ließ im Vatikan erklären, die ungünſtigen
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des
Papſtes, welche von Berlin verbreitet worden ſind, ſeien
nicht vom Votſchafter ausgegangen, ebenſowenig
wie die übrigen auf die Verhältniſſe des Vatikans bezüg-
lichen.

New-York, 1. Sept. Die Generalwahlen für
die Wiederherſtellung der neuen Kammer
finden in den nächſten Tagen in Valparaiſo
ſtatt. Die Hoſpitäler ſind von Verwundeten überfüllt
und es wird denſelben nur Hülfe von den Aerzten der
ausländiſchen Geſchwader geleiſtet. Altamirano
wurde als proviſoriſcher Gouverneur von Val-
paraiſo ernannt.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Weſel, 31. Auguſt. Bei Hamminkeln, Station der Köln-

Mindener Bahn, ſtieß ein Perſonenzug in Folge falſcher
Weichenſtellung mit einem leerſtehenden Güter wagen zu
ſammen. Glücklicherweiſe ſind keine erheblichen Verletzungen
vorgekommen.

Wien, 31. Angſt. Jufolge erſchütterter Ge-
ſundheit legt Dr. von Schmerling Ende Oktober
die Stelle des Präſidenten des oberſten Ge-richtshofes nieder. Sein Nachfolger wird der frühere
Miniſter Profeſſor Stremayrx. Schmerling, ſeit zwanzig
Jahren der Führer der Deutſch Liberalen im Herrenhanfe
ſcheidet nunmehr aus der politiſchen Laufbahn.

Glaoe Handsohuhe nur bevorzugtefür Herren Qucten a
und DameD, ver Pretter. e H. e4 R avrkt 4. 514504



Dr. Walther Gebenskeben ſür Lokales. Probinzielles, Theaker unWien, 1. September. Wie die „Pre ſe“ meldet, droht ein Bekanntmachung- Dinſit, Louis Lehmann für den Handels Börſen und Inſeratentheil ſämmtlih w
Donnerstag Nachts zwiſchen Thal und Lienz unerwartet nie Am 3. Septeinber d. Js. Mittags von 10 bis 2 Uör J r re und/ n Chefredakleur Anthony 10 Redaklenr Dr. Gebeneleben
dergegangener B eraſturz das Drau-Th al vollſtändig uden in dem Gelände Wafſſerglasfabrik orl Beider- 9-1 Nhr. Die Expedition Se aenalkeerne und Geſchäftsangelegenheites
dbzuſperren und die Drau enorm zu ſtauen. Die bisher ab- Gimritz Friedrichs Schwerz Brachivitz Schieß in geöffnet von 7 Uhr Vormittags dis 7 Uhr Abendsdgrirg t J r ter gehpet de r ma kungen mit ſcharfen Paſrouen ſiatt. len tet t doh
riß 4 Hektar Wald mit hinweg. wodurch die Beſahr ein Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, da e
h e de Sendte n Lieder hie berrd et VDie Schute den ankgeſe eee Cereeeen ad Coursbericht der Bankfrmen zu Halle a. 2. 2

re n es Com t zöarbeiten werden Tag und Nacht betrieben. ß Füßlier Regiments Nr. 36. [14473 Börſe vom 1 rn 1891

i Bekanntmachung ſur gen f. CoursnotiWetterausſichten auf Grund der Berichte der Die letzte öffeniſiche Jupfung für Glebtenenstein findet
deutſchen Seewarte in Hamburg. am Donnerstag, den z. September d. Js., Nachmittags von „Obligation4 Halleſche Stadt-ObligNachdruck verboten.) 3 Uhr ab im Gaſthof zum „Mohr“ ſtatt. von 1882 2 4 1101,75 65Für Mittwoch, 2. September: Gleichzeitig ergeht die Aufforderung an alle Eltern und Halleſche StadtOblig.

Vielfach heiter, angenehm warm, kühler Wind, wolkig. r n n n r ſender r von 1884 Stadt Oblig 94,00 G.
n den öffen bis 3.Jm Süden viel Regen. p. Js. den Jmpfſchein im Zimmer 3 des Amtsbanſes während 3 g r a 2 s 94,25 G.

der Geſchäftsſtunden Vormittags von 8 bis 1 Uhr vorzulegen. Zi,, Erfurter Stadtanleihe mer tFamilien Nachrichten Giebiche g t dw 2 her non 1891. 34 Haiberſtädien Stadt n e 9
er Amtsvorſteher. Anleihe von et 7Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommien.) Strluae. llass7 3 NannburogrStadtanleihe a 7 be 6 v

Verlobt: Frl. Margarethe von Höpſner mit Herrn Georg Bekanntmachun 45/ Pfandbr. der re TFrhr. von der Goltz, Khuigeberg i. Oſipr. Frl. Clara Wien ekaunntmachung. Sächſ. Previn i Sblig s Näbemit Herrn Prem.- Lieut. Benno von Schack, Königliche Dom. Zu Zwecken der Jnvaliditäts- und Alters Verſicherung Sächſ. Provinzial pig. J dt
Fiſchdauſen. Fräulein Cornelie von Hofmann. mit Herrn können Beſcheinigungen der Dienſtherrſchaſt über die Dauer 3 UnſirutRegulirnngs 96,09Prem. Lient, Max von Kaiſenderg, Berlin u. Aunaburg, Bez. eines Geſindedienſtverbältniſſes in der Weiſe ausgeſtellt. und be Obligationen 96. e
qüle. Fräulein Helene Wendel mit dem Lehrer Hrn. Theodor Aavvigt ſein, d r e r e e 4 H der Zuckerf. (65,50 G

Etarke in Lange jungen Fräul. Eliſe Di e mit Herrn neben dem in demſelben enthaltene t ee c mee e hött Hr helm i ö räulein Namen einträgt, die zuſtändige Ortspol Fu r c Zri i Eintragungen in der für die zu lin Beglaubigung be 4 Hypoth.Anl. der Hall. 3Ebensdorf in Klein-Santersleben. ſtimmten Spalte des Geſindedienſtbuchs mit einem die Beglau Brauerei (Michaelis) r
ichts bei der S nwaltſchaft bigung bezeichnenden Vermerke und dem Dien o HypothekAnl.Verehelicht: Gerichts- Aſſeſſor bei der e u ſt r hnenden V k d dem Dienſtſiegel (Stempel) J 407 Peſt h e 1 e

Bio zu Wehnarrs Hr. Alwin Sachſe mit Fräulei Die Dienſtherrſchaften werden demgemäß erſucht, für gengue 4 Hyp.-Anl, der Naumb. Veſp
Geboren: Ein Sohn Herrn KapitänLient. von Haeſeler, und pünktliche Ausfüllung der Geſindedienſthücher, ſowie für Braunk. A. G. r jederKiel. Herrn Rittmeiſter Leopold von Buch, Ludwigsluſt. Hrn. ſauzutige Beglaubigung dieſer Eintraanngeg Le 4 g. Braunk. 102,76 G.

S e fälligſt ſorgen zu wollen. T 2Withelm von Polenz, auf La r t in Giebichenſtein, den 28. Auguſt 1891. 4 en hen Weivenfelſer

Herrn Major von Scheffer, Metz. E H 102,50 Gm h e d z 7.rxleben. e h par- und VorſchußBank Aktien 1890 9 126,50 GGeſtorben: Hr. Paſtor em. Johannes Pritzſche, Schreiber- Spar undVorſchbau. Lndſerichs Rath C. J. Müller Sohn Werner, Bekanntmachung. n r Uisso o s 4 1Berlin. Rentier und Rathmann g. Carl Blume in Tanger- Der Seitens der Verſicherungs- Anſtalt Sachſen Anhalt zu d e a 183591 12 4 lius v
münde. Jngenienr Hr. Guſtav Meyer in Alt-Scherbitz bei Merſeburg zum, Controlbeamten ernannte Freiherr Albrecht ckerraffmerie Halle-Actien ſ1889 901 16 4 131 B
Schkenditz. Fran Thereſe Krug geb. Kleemann in Nordhauſen von Wangenhelm wird in hieſigem Gemeinde und Amts S al n Jregntosſes
Frau Marie Tilger in Burg. bezirke perſönlich Reviſionen vornehmen, um die pünktliche Be nes St Aetien 18688ſ jſoigung der Vorſchriften des Juvaliditäts und Alters Ver- Sächſiſch Thür. Braunkohlen

c a durch die Arbeitgeber und die Verſicherten zu Sach St. -Prioriläten 18859 9 5 151 BSeidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) b. 95 Pfge. überwachen. Werſchen Weißenfelſer Braun
bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 verſch. Er iſt befugt, über die Zahl der von den Arbeitgebern be kohlen Aktien 1890,911 11 4 1171 G
Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ. roben- und ſtückweiſe ſchäftigten Perſonen und über die Dauer der Beſchäſtigung der Dörſtewih Rattmannsdorfer

e Wende en e en e e er n Se 5 ai Muſter ief auch ſind ihm auf Erforder tuer gfiine u.Deren e el e e h gen zur Einſichtnahme vorzulegen aus welchen jene Thatſachen Beiber b wen u. Solaröl 1890 6 z
ervorgehen Naumburger Braunk.-Actien 1890/91] 62 4 101Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne wird durch Schließlich wird noch bemerkt, daß Arbeitgeber wie Ver Halleſche Pratiede St.Aetien

den Gebrauch von Apotheker Dallmann's Kolna-Fastilien ſicherke verpflichtet ſind, dem Controlbeamten in Verſicherungs- Meichgelis) 1889,901 0 14
heſeitigt, ſondern dieſelben ſind gleichzeitig ein anregendes, den angelegenheiten jede gewünſchte Aufklärung zu geben. ([14558 Halleſche Brauerei St. Prior.
Magen und die Nerven ſtärkendes Mittel, welches in keiner Giebichenſtein, den Anteh c (Michaelis) s J u 2 I.amilie fehlen ſollte. Schachtel 1 Mark in der Adler-, Der Gemeinde 3 misvorſteher. Actien Brauerei Feldſchlößchen ſ1889/50o1 7 4 111 B.
ngel-, Hfrach-, Haiser- und Löwen-Apotheke. r e. s c 1889,90) 8 4e eitzer Maſchinenban-Actien(Schäde) 1889/901 20 4milien 4 Uad rich t alleſche Maſchinenf.Actien 1850 35 4mein e r wungen. Fami u-Uachricht. S r l

elanntmachung. all. Straßenbahn neue Actten 7Die ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder Stadtgutsbeſitzer ln 42 entſebſt wariel in r Mühlenwerke isso 12 4 140 8S er Heute früh 4“2 Uhr entſchlief nnerwartet in Folge önnern, Malzfabrik-Actien 1889 90 10 5Oswald Bochheim in Schafſtädt und Stadtgutsbeſißer ins E h tHermann Hochhefm daſelbſt ſind auf die Zeit vom 10 einer Lungenentzündung unſere kleine ewig im Alter J Landsberger Malzfab. Actien [1889 901 12 5 2205 B
Auguſt 1891 bis zum Eintritt der im Jahre bot nei zu wählen- von 4 Monqten 12 Tagen. Dies zeigen tiefbetrübt an Niemberger Malzfabrik-Actien [1889/901 0 4 1103 B
den ſtands n der wied epäbit ferner Dr. Paul Klein-Liſſa, den 29. Auguſt 1891 Eilenburger Kattun-Manufak-
2ioehneim n Schafſtädt als heuer Geſellſchafter ohne 14556) r r g rre fNietlel 1890/911 o
Vertretungsbefugniß aufgenommen en rechte nxe d. Bruckdorf NietlebenerCingetragen auf lind der notariellen Verhandlung vom Bexabauvereins) haſt 7 2 7 15 6
z re 1891 zufolge Verfügung vom 21. Auguſt, W S P o en t mMerzchalt M 7 D.uguſt 1891. 2 ter Akte c iſche Zeitr alle t gS e le e e d in tebeichetmſeeen beſſ anT ilt tuilleton und en übrigen Jnhalt, ausſchließlich drg Rachbezeichneken

M

Verdimg II S Wezirk des Königlichen n on Wetriebsamts „Sprachkunde ſeiGrundlag' Deinem
ittenberge-Leipzig). en,Die Ausführung von Erdarbeiten (rd. 500 cbm W Lewegung ſowie „Umbanu Bahnhof e Derſelben ſei zuerſt t zületzt

von Arbeiten und Lieferungen zur Umänderung von Anzeigerdeckungen, (hauptſäch Die Maurerarbeiten zur Erweiterung des Lokomotivſchuppens III auf befliſſen.
lich Maurer- und Zimmerarbeiten) auf den Schießſtänden in der Dölauer Haide. Baynhof Halle ſind zu vergeben. (RKückert,) Bädeſoll am [14444 El t ger nd gen z beſtell e Dasinzahlung von 0,50 Mark von der unterzeichneten Bauinſpektion zu beziehen. zöffentlich Sonnabend den 5. September er. Vorm. 9 Uhr Angebote ſind unter Benutzung des Preisver re und Beifügung der Zu rechen
0 ha ngebole ten ehe un n w. anerkannten Bedingungen r n rift: S ter t
n s zur angegebenen Zeit an die Adreſſe des Unterzeichneten, Garniſon-Bau- e m engliſchen un ran ene lumen Le No. 16 einzuſenden. Daſelbſt lege die bis Jelgh h h Vormittags 11 Uhr an uns einzuſenden, beiFlei e

lagen zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 9 ge, ohne Lehrer ſicher zu erreichen140 m von dert v d Halle a h e durch die in 8 Auflagen vervolltHa r Auguſt 1801 Königliche Eiſenbahn Baniuſpektion r e r agen ger te e l er Garniſonbaubegite (Edlhen Leiph las J Shilffaint-Rangenſcheidt. Prode
er S ar att Auf ein größeres Rittergut in 2 Gel heit f! briefe à 1 Mk.ehneider, Baurath. Thüringen wird für ſofort eine ältere wer blelel ounskauI! Cangenschaidtsche Verl.-B., Berlin,

Vihige Na wie h r Wegen Krankheit mein. r v xFührun er zirthſcha geſucht. V Wie der Frospe urckWezirk des Königlichen Eiſenbahn Wetriebsamks Bſferken erb. unter 2. 14561 an S gr l 7 Namensangabe nachweist, kaben
(Wittenberge-Leipzig). Expedition dieſer Zeitung. 11456t I. di v brauchs Viele, die nur diese Briefe (nichtDie Erd, Maurer und Zimmerarbeiten eines Wohnhauſes mit Neben billig verkaufen ſelbige Wiſorderra en mündlichen Vnterriekt) benutaten,gebäude für 4 Bahnwärter in EutritzſchLeipzig ſind zu vergeben. Drb crichts- Verkauf. hunde. farbig und allen Anfor er das Examen als Lehrer des Eng- Ha

Die Zeichnungen ſind einzuſehen bei der unterzeichneten Bauinſpektion M u entſprechend gut. lischen und Französ. gut bestanden. Eleund beim Dahnmeiſter Lerche in Leipzig Magdeburger Bahnhof), welcher auch Ein in der Nähe der Städte Frei i gr. Pointer, grau, 3 Jahr
Auskunft über Bauſtelle und Lagerplatz ertheilt. t berg, Frankenberg und Hainichen in alt 100 Mark. ReiPreisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen porto und beſtellgeldfreie Fachſen belegenes Exbgericht e 350 Eitto“ braun, Jahre unEinzahlung von 1 Mark von uns zu beziehen. Acker Feld 40 Acker Wieſe, 20 Acker ſche 150 h treſgueh zur Hühner Inventar- Auction. Sp

Angebote ſind unter Benutzung des 7 und Beifügung
der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Auſſchrift:

„Angebok auf Bahnwärterwohnhaus in Eutritzſch“
bis zum 12. September 1891, Vormittags 11 Uhr an uns einzuſenden,
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle a. S., den 28. Auguſt 1891.
Königliche Eiſenbahn Bauinſpektion

(Cöthen-Leipzig).

z r 2 r0

oRitterguts- Verpachtung.
Das in der Uckermark, im Kreiſe Prenzlau gelegene Rittergut Gollmitz

an der von Prenzlau nach Voitzenburg führenden Vuſſes, 7 Kilometer vom
Bahnhof Prenzlau entfernt, ſoll auf die Zeit vom 1. Juli 1892 bis dahin 1910
im Submiſſionsverfahren neu verpachtet werden. 9

Ausſchließlich der nicht mit zu verpachtenden Forſt und Mühlengrund-
ſtücke enthält Gollmitz:

18.50 ha Gartenland,
6925 Acker,
132,00 Wieſen56,25 Weiden, Teiche, Gräben, Wege, Bauſtellen c.

zuſ. 899,50 ha.
Auf dem Gute befindet ſich eine renommirte Stammſchäferei und eine

im Jahre 1874 neu erbaute Brennerei mit 4000 Liter Maiſchraum und ca.
80000 Liter o Contingent.

Zur Uebernahme der Pachtung und des dem Pächter gehörigen Jnven
tars, mit Ausnahme des Saatinventars, iſt ein Vermögen von mindeſtens
100000 Mark nachzuweiſen.

e Pachtluſtige wollen ihre Gebote ſchriftlich unter glaubwürdigem Nach-
weis ihrer Vermögens- Verhältniſſe bis zum 1. Januar 1892 an die Gräflich
Arnimſche Oekonomie- Verwaltung zu Muskau-Oberlauſitz einreichen, woher
auch tn ger egingungen gegen Erſtattung der Kopialien zu beziehen ſind.
rege ſind auch bei Herrn Amtmann Mehl in Gollmitz einzuſehen und
wird Letzterer die Beſichtigung des Pachtobjekts nach vorheriger Anmecharg

[1454 5

jeder Zeit geſtalten 71 billig zu verkaufen

Holz, 7 Acker Gartenland, 4 Acker
Teiche, mit allen in gutem Zu-
ſtande befindlichen Gebänden, Brau-
erei, Mühle, iſt mit vollſtändiger
Ernte zu verkaufen. (44560

Kaufpreis auf den aufhaftende
Hypotheken mit übernommen werden
können

456000 Mark.Kaufliebhaber wollen ſich wegen
näherer Auskunft oenden an

Rechtsanwalt Kind,
Hainichen i. S.

Penſion geſucht für einen Tertianer
der Latina, womöglich in Familie mit
einem gleichaltrigen Schüler. Offerten
mit Angabe des Penſionspr. in der
Exped. des Blattes unt. Z. 14540.

!Landwirthſchaftl. Jnſtitut,„Köſtritz“,
(Leipzig-Gera). Abth. IBeamtencurſus
zeitgemäße wiſſenſchaftl. Ausbildg.prakt.
Landwirthe. Abth. II Lehrlingseurſus,
2jähr., theoretiſche u. prakt. Ausbildg.
Abth. III Curſe f. Berechtigung z.
ljähr. f. Dienſt. Beſte Referenzen.
Bedingungen günſtig. Näh. d. Dir.

Dr. H. Settegnst. [13536

S Pohlen,halbjährig, ſtark und ſchön gebaut,
verkauft

Otto Föllner, Sieglitz.

Halbverd. einſp. Kutſchwagen
Leibzigerſtr. 80.

Jn Folge Aufgabe der Wirthſchaft
werde ich im u des Herrn
C. Heucke in Gröbers in de
Gehöft daſelbſt [14442Wlhwoch, den 9. Sept. a. c.

von Vormittags 9 2 Uhr ab
folgendes Juventar, als:Vſlige, Eggen, Krimmer, Walzen,

Drill-, Hack- und Häckſelmaſchinen,
Kartoffelmarkirer und. Ausgrabe
pflüge, Mäh- und Göbel- Dreſch
maſchine, Schleppharke, Getreide
klapper, Rübenhacken,

außerdem freihändig:
1 Dampfdreſchmaſchine, 1 Kartoffel-
dampffaß und 1 vollſtänd. Schmiede

Einrichtungöffentlich meiſtbietend verkaufen.
Sämmtliche Geräthe ſind in ſehr

gutem Zuſtande, zum Theil nen.

Tre blauſchimmel, deutſch, gr.
ſtark. I. Johr alt. vaſſendſür einen Hernfsjäger 50 Mark.

Dieſelben werden auf Wunſch in der
Nähe von Löbejün vor geführt.
Jagdanfſeher Mödicke, Löbejün.

Herrſchaftliches in der Händelſtraße
hierſelbſt belegenes

Hausgrundstück
mit Garten, auf Wunſch auch Pferde
ſtall, iſt unter günſtigen, auf meinemBureau zur Einſicht ausliegenden Be

dingungen zu verkaufen. (14583
Rechtsauwalturseche,kl. Steinſtr. 3.

Trockenesgeſpaltenes Brennholz
liefern bis Oktober a. e. zu dem

e ausnahmsweiſe billigen Preiſe von
9 Mark die Fuhre bis vors Haus

v Opel Stroedicke Rob. Otto, Auctiongkor.

u r. 6. e S z8 ötzlicherweg 4. S Petchte n e
S gewöhnl.Bekanntmachung. Cinnachgitſer

Es wird hierdurch zur öffentljchen
daß derer W v

Saalebrücke hier am 31. dieſes MonatsNachmittags 2 Uhr dem Verkehr über Heckert.
geben werden wird. [14493 FernſprecherBernburg, den 27. Auguſt 1891. D. Sernpr

Die Polizeiverwaltung.
Der Oberbürgermeiſter.

Fletscher-
m

Bebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Sagle).



Halle, Mittwoch 2. September 1891.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Zweite Beilage zu 204 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

5 e

Hotel Stadt Hamburg.
lIlalle a. 8.

Gegenüber der Poſt. S
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
13600/ chtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

IIalle a. S.
Nähe des Marktes.

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten W t
58jeder Beziehung A. Prnteinr

ud. Draheim.

Continental-otel Leistner.
aus J. Ranges am r

erbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sebhenswürdig-
Fre alle. Elektriſche Belenchtung.

entralheizung. Franzöſiſche Vetten,
Fernſprecher 496. 114414

Beſitzer C. Leistner.
Gentral-Hotel.
Er nlle a. S. Aimn MInarkct.

Direkte Pferdebahn-Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Besechüftsreisenden hest. empfohlen.

Sulide Preiſe.
13392] Weber.A. W.Hotel Stadt Dresden.

Am Central- Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

tichtungen.

Logis ſchon von 1,50 an.
Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer,

Hotel u. Reſtauraut-Empfehlungen.
llotel goldene Kugel

W Nächſt gelegenes Hotel I. 84445
am. Bahnhof, T l11

durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langiähriger Junbhaber der Dresdener

ierhalle.

Hötel Deutscher Hof
Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am

11085) Königsplatz.
Rob. Birke, Bes.,

früher langj. Reise-College.

9Victoria-Hötel,
Halle a. S., am Riebegplatz,

dem Bahnhof gegenüber.
Neu eingerichtetes Haus erſten Ranges.

Comfortable Betten; großes, elegant
eingerichtetes Reſtaurant. Solide Preiſe.
Bäder im Hauſe. Portier am Bahnhof.
Beſitzer A. Freund sen.
ch

Renoelt's
Deuteches Sekt-Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am hiesigen Platze.

Beſte Bezugsquelle für große
Oderkrebfe, Helgoländ. Hummer.

Täglich friſche Rebhühner.
Große, gewählte Speiſenkarte.

Diners und Soupers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack Halte mich dem hoch
wohllöbl. rer P während
der Manöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241
Zimmerf. Familienſtetsreſervirt.

es
Restaurant zum Prälaten“,

Leipzigerstr. 24 I.Elegant eingerichtet. Elektriſche
tung Billard mit Stahl-banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-liebten Münchener Kinä'l.

Reichhaltige Speiſekarte.
11788] W. Lauenvroth,

Grüw's Wein-Restaurant,
Halle a. S., Rathhausgaſſe 8.

Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.
Alle Delicateſſen der Sgiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Plrsichbowle.

Jnhaber: W. Pörtzel.

III

Hotel du Nordd.
Am Riebeckplatz, Leipzigerſtr. 55.

Haus erſten Ranges nächſt dem Bahn
hof, ſolid, elegant ausgeſtattet. Elek-
triſche Beleuchtung. Central Warm-
waſſerheizung. Schöner Garten mit
Colonnade. Karl Witte.

iſch Freyberg-Bräu,
9. Kl. Märkerstr. 9.neben Uhligs Muſikwerkfabrit

Neues gediegen eingerichtetes u. de-
korirtes Bierhaus. part., I. u. 2. Stock.

Billard im 1. Stock. Stets
S reichhaltige Speiſenkarte. Vor-
S zügliches Bier. Mittagstiſch
2 v. 1--3 Uhr. Carl BRrauns

Pökelfle

hr

J 6W. Suehle's
Wein und Bier Reſtaurant

um Rebstock“Halle a. S. Bernburgerſtraße 30
Eleg. Localit. ſep. zimmer auchf. Vereine,

Gute Küche, eivile Preiſe,
eine Weine v. beſtrenom. Häuſern,

Böbmiſch Bier aus Liebotſchan,

Reſtanrant, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
yroße Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v. 12 2 Uhr im Abonne-
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
preiswerthe Speiſekarte. F Vorzügl.
Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Münch.
Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob).

Svatenbrän von Eabriel Sedimeyr. Paul Heinrich.

13. Marienburger

Pferde-Iotterie.
Ziehung am 16. Sept. 1I891.

Hauptgewinne:

Gewinne
1 Landauer mit 4 Pfoerden.
1 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden.
1 Halbwagen mit 2 Pferden.
1 Kabriolet mit 2 Pferden.
1 Tand it 2 Pferden.7 complettbespannte re e en erä

e ark Wagen ma onies.Fqouipagen. 7 Equipagen, complett bespannt
Looss à 1 M, 11 Loose für 10 M., auch

gegen Briefmarken empfiehlt

(ar] Ileintze,
Bankgeschäft, Berlin W.,nie den Linden 3.

Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto
und Gewinnliste beizufügen,

zum Abfahren fernér:
5 gesattolte u. gezäumte Reitpferde.
68 Reit- und Wagenpferde.
10 Gewinne à 100 M. 1000 M.
20 Gewinne à 50 M. 1000 N.
500 silberne Dreikaiser-Münzen.

ausserdem
1790 Gewinne im Werth v. 14 175 N.
2400 Gew. i. Gesammtw. v. 84 875 H.

[14306

m

Unſeren geehrten Jnſerenten
Mittheilung, daß unſer

machen wir hiermit die ergebene

bisheriger Juſeraten-Agent Herr M. Leonhard
von heute ab für uns nicht mehr thätig iſt.

Halle a/S., den 1. September 1891.
Expedition Der Halliſchen Zeitung.

Lehmnann-

(14591

ausgeführt

Anfang

Bach Wiüttelkinmckt.
Morgen Mittwoch Nachmittag

Orosses Pxtra-AMlilitär-Coneert,

von der (apelle des Thüringen'sehen Inf.-Reg. Hr. 71.

4 Uhr. Entree 30 Pfg.
(afé

geführt.

Feinſte

wöchentlich

rn

Kaufmänniſcher Verein,

Conditorei Hohenzollern
Geiststrasse 43.

Erſte Sehenswürdigkeit Halle's.
Beſtellungen anf Conditorei-Wagren werden beſtens und vromyt a

[14291]
Hochachtungsvoll

Gg. B. Cafétier.
Thüringer und Braunſchweiger Cervelat

wurſt Sipterwaare),
erner:zweimal friſch eintreffend ſämmtliche

Braunſchweiger Fleiſchwaaren
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Bnutter-Handlung,
Gr. Ulrichstrasse 31.

J. V. Joh. Schwarz.

514589

Turn-Abtheilung.
Am Mittwoch, den 2. September, fällt die Turnſtunde aus.

Abends

Abends

Nachmittag 2 Uhr: Beutsche Sprache.
Abends 8 Uhr: Stenographie (Fortgeſchrittne), Handelsgeographie.

Kaufmännischer Verein.
Fortbildnugsſchule.

Beginn des Unterrichts

Mittwoch, den 2. September:
Nachmittag 2 Uhr: Sehnellschönschreiben, RKaufinännisches

erhuen (Schlußkurſus).
Abends 8 Uhr: Italieniseh, Spaniseoh, Abends 8 Uhr: Turnen,
Nachmittag 4 Uhr: Französisch (Fortgeſchrittne).

8 Uhr: Vranzösiseh (Sprachelub).
Donnerstag, den 3. September:

Nachmittag 4 Uhr: Kaufmännisches BRechnen (Fortgeſchrittne).
Nachmittag 5* Uhr: Kaufmännisches Rechnen (Anfänger).

8 Uhr: Stenographie (Mitglieder), Augliseh (Sprachelub).
Freitag, den 4. September:

[14581

Eintrittskarten

trauensmänner

ſtande
alle g.

im nächſten Monate beginnenden Spielzeit 1891/92 wünſchen,
an I. Rang Balkon, Parket, II. Rang Vorderreihe und II. Rang Hinterreihe

(die anderen Plätze ſind ausgeſchloſſen) ſofern ſie einem der Herren Ver-

P. R. V.Wir diefenigen Mitglieder welche unter den ſeitherigen Bedingungen
ür den Beſuch des Stadttheaters auf die erſte Hälfte der

ihren Bedarf

zugetheilt ſind, bei dieſem, andernfalls nur schräftlich
mit Wohnungsangabe bei dem Vorstande, Fräcedriächstr. 13
bis zum 7. September
bringt der Vereinsbote.

Js. gefälligſt anzumelden. Die beſtellten Karten über
Näheres über rückſtändige weisse Karten beim Vor-

efälligſt èn erfragen.
den 29. Auguſt 1891.

Der Vorſtand.

zieherinnen
abſolviertem
Proſpekte.

Die Anſtalt bildet Kindergarten-Leiterinnen

Staatlich concessionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
von Lina Sellheim, Halle a/S.,

Lnaurentiusstrasse 7.
und Familien-Er-

reſp. Lehrerinnen jüng. Kinder nach Fröbel. Nach gut

zu B

I Eh
von 5 bis

Kurſus Garantie für geeignete Stellung. Näheres burg die
5

Furchen
urgkemnit2 (Kreis Bitterfelch

(in dieſem Jahre bedeutend vergrößert)

r

empfiehlt ihre glaſirten

oBnr ohne «annel Vagons
60 cm Lichteweite, von höchster Widerstandsfähigkeit,

Krippen, Tröge, Künker und Kreuzfugen-

Klinkerplatten.
Vertreter werden geſucht. [14541

Einin Halle a. S., Steinweg Nr. 2, in nächſter Nähe des Waiſenhauſes,
1080 O Mtr. groß, iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt 14579)

Chr. Herker, Steg I1.

zum Verkauf.

Donnerſtag und Freitag ſtelle ich einen Transport

Pelgiſcher Pferde,
2 jährige und jährige Fohlen, in Delitzseh im Weissen Ross““

f [14555A. Albrecht, Creuma.

Saalschlossbrauere
Cüehichenstein,

Hente, Mittwoch, Nachm. 4 Uhr:
Großes (14587

Militär- Concert
Entree 30 O. Wiegert-Die noch ausſtehenden Abounements-
Billets bittet man für dieſes Concert
zu benutzen.

Theater d. Kaiser-Säle.
Mittwoch, den 2. September

Gaſtſpiel des Herrn

W älliam Büller.
Krieg im Frieden.

Luſtſpiel in 5 Acten von
G. v. Moſer. (14595ReifReiflingen William Büller.

Kaufm. Verein,
Donnerstag, den 3.

Sept. in Vreyberge
Garten [14519

grosses
DuDdorGoneert,

Den 2. September von der
Reiſe zurück. [14590Dr. DHeriurs.

Jch wohne jetzt Kl. Berlin 3, E.

Br. Welt.Kreisphyſikus des Saalkreiſes
Speckkuchen v. Brotteisg zur

Sedanfeier fr. von 8 Uhr an. (14577
A Winter, gr. Märkerſtr. 17.

Hillige Weine
Kleiner Moſel à 70 Pfa-

bei 12 Fl. 65 Pfg.. bei 26 Fl. 60 Pfg
Zeltinger Mofel à 70 Pfg.

bei 12 Fl. 65 Pfg., bei 25 Fl. 60 Pfa-
Dürkheimer à 80 Pfg.

bei 12 Fl. 75 Pfg., bei 25 Fl. 70 Pfg.
empfiehl [14367Otto Thieme, t

Adler-Apotheke,
Geiststrasse 17, H. DunKel—
Migräneſtifte, Nervenkryſtalle,Kindermehle, Neſtle's, Kufeke's
Leberthran, beſte Marke, Fenchel-

honig, Himbeerſaft. (14419
Gebirgs-Preisselbeeren,

letzte Sendung, trafen heute ein und
ſind von 25 Pfd. an abgebbar im
Thüringer Hof bei Reiche. (14516)

Frischeingetroffen:
Fräsch geschoss. Reh-

4 wild,Frisch geschosseneReb-
hühner,

4 Fröämmna Gänse, Enten und 3
Hähnechen,

Reiſe Ananns, Prsiche,
Netaunelonen,2 Süsse Weintranben, 2

4 Oporto-Awiebeln zum
rüllen,Neue Kronenhummer, 3

4 Oelsardinen, Veunnaugen, v
Delikatess-Heriuge,9 Appetit-Sild, Bntjes- 2

4 heringe, tGr. geräuch. Elbanale,Kieler BRücklinge, z
Sspeckflundern,g Starken Aal in Gelée,
Echt. WamburgerBRauch- 9

Hoeisch., zWögl. Cräsch gek. Zunge,
HKnibsbraten, Ronastbeef.
PVeinsten rohen und geK.Schinken, wie alle fei-

nmeren Wurstwanren,VFrankfurter nud s
Fraustädter Ssiede- 7
wiürstehen, 8W estſäl. und Monbiter6 FPumperntekel, 7

6 süsse Schn eizer
Sahnenbutter,

Fa.Roqquefort-, Chester-,
Camembert-, Nenſeha- sg teller-, echt,. Einmen-
thaler-, Gouäa-
Edamer Küäse,Neue feinste Gemüse- 8
Conserven emphehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2. 9

Carl Koch's rühmlichſt bekannter
Matzkuchen nach Art der berühmten

Dresdener Sahnenkuchen angefertigt.
vorzüglich ſchmeckende geriebene Napf-
kuchen mit Vanilleguß Altdeutſche

Kaiſerzwieback Cocosnußgebücke
Eine reiche Auswahl der geſchmack

vollſten Kuchenſorten u. feinſten Tafel
Gebäcke empfiehlt täglich friſch [14241

und x

Carl Koenh, Herrenſtraße 1.
Fernſprecher 531

v



ubrod liefert GwooÜUÜNXz“in
Wir wachen hierdurch bekannt, dass gemäss des Beschlusses der Generalversammlung vom Das röße rn en r Be

23. Juli 1891 u e hits Grundeapital von I. 240.000 um weitere M. 160,000 M. auf t vie Permiethungen. dal t

W. 490 r er m nDie Erhöhnng gesehieht dureh Ausgabe von nen geren Wie vo wertJn der Familie eines frü Friedrichstrasse 248 rie I 1000 M. T g. 144, 000 unck Gülsbeſißers jetzt Rentier, in einem x Etage, 3 heizb. Sinben, 2 beizb. Die Hall

ge, 3, heiz tſchön gelegenen LufteurorteThüringens, Schlafz., Küche und Zubeh. Octob. erſchein80 209 DD 16 900 finden Reconvalescenten liebevolle Auf vermiethen. Veſicht. von u Uhr. in erſter
77 77 7 7 77 2 2 nahme und Pflege bei mäßiger Pen Näheres parterre. mittagg 8 (60 900 ſion, r n e a e Fbaluel W d zweiternihalt in der Familied O in V P t We 2u a en Die Villa S Eine d. be ſaſſen
i n ourse von 115 Procent bis Park in unmittelbarer Nähe des v25, geprember T eignen auſfſgelegt. Voldes. Der re Anſchlu

77 erbeten unter F. 2Die Zeichner der Actien haben 15 Procent bei der Zeichnung, 25 Procent am 1. October c. lagernd a rin [14500 zu vermigthen r 1 11. [140 mee
und den Rest von 75 Procent am 1. December c. zu zablen. in Don Pen r n vel. b g eipzigerſtr. n s Nu

Die frühere Vollzahlung der Actien ist gestattet. in Schüler, welcher die hieDie Einzablungen auf g Actien werden mit 4 Procent Seitens der Gesellschaft bis zum hinchen ſeine r x F breterstr Wiederigge i

1. Januar 1892 verzinst, von welchem Termine ab die Actien am Gewinne Theil nehmen. Die Käh. Hr Paſtor Kletseinnann Fer n Woher rZutheilung der Actien findet durch den Aufsiehtsrath statt. r niederlage 1. Okt. z. vermiethen.die Actien werden bei der Vollzahlung ausgehändigt, inzwischen werden über die Theil- 38 Näheres Meckelſtraße 13. a

zahlungen Quittungen aus efertigt. an Wohng. 5t t worden im Geschäftslokale unserer Gesellschaft, während der Dauer der Ge- Daavondt vin be br, 5 Forſterſtr. 24 A. 2 t K g. z
I. Ott z. verm. Näb. Meckelſir. 13. Ohrn entgegengenommen. G., van r KurZörbig, den 25. August 1891. alle a Blumenstr 2 vo rSdnerrſteſe i iſt herrſchaftliche Wohnnn mit n

b (j t J Ununterbrochen geöff. v. 8--7 Uhr iſt eine herrſchaftliDer Aufsichtsr ath des Dörhbiger re l u eins neten In b die Vern
Annoncenannahme für alle in lingen4 d länd. Zeitung. und Zeit- ſichtigung 11--12 Uhr [14592von e r otaso km Oo- Wer et prompt billig. Naheres daſelbſt 1. r Etage. Erniald

O  z ar Familie finden Knaben Zu vermiethen v e
5 vom ct. an, gute S ver 1. Oktober event. früher: herr ationtatus am 30. Juni 1891. er Wohnung Mühlweg 20 n, mittlere außen

o ung Bernburger-Activa, Pagsiva. t im Hauſe Offerten er re ne Näheres geſchloſſHausgrundstück- Conto 17 766 32 Actien-Capital- Conto 240009 u 4878 an Wansen- Alte r 5, I. [14550 tiren, diInventar-Conto 3473 95 Keservefond- Conto e 12 942 26 an Vogier A.-G.., hier. z PrograrCassa-Gont 63 944 63 Special Reseryofond- Conto 10 000 E ste Geiſtſtr. 5 6 belle Lädenza -Gonto St 99 Dhare inlage-Oonto 1 004 359 45 m Ei t dreſſirt e r mit Neben eine ſtee ort z 115 78 Provisions Conto 370 22 e n gut dreſſirr Sanm ſofort oder 1. n zu verm. ine ge
Püngemittel-Conto 458 440 15 Aceept- Conto 72 800 Uühbnerhund Näh. b. Karl Peril, Alte Promenade virthſchFutterartikel-Conto. e 8295 49 Verkufsprovisions- Codto 300 X zu kaufen geſucht. Freundl. gut möo immer zu ver Geſchich
Hreschmaschinon- Conto 375 3 e r r e 4 19 S ffert. mit Preis miethen Frieſenſtraße 14, I gefügt iSüoke-Conto 372 25 Ans on Conto Z. Z. 4881 Hansen- d hſchaftſ. Par.Unkosten- Conto 5637 52 Creditoren in ijaufender Rechnung. 899 332 29 et Vogler, gier. 14695 l s er beſt F eng
Bebitoren in laufenäer Reehningeeere e en Zub. Waſſereloſet ver 1. Oktober z6

r 2 en Herm. Nah kl. Sandberg I. ſind2 egrunDer Vmsatz auf einer Seite des Hanptbuches beträgt M. 19 135892 04Gncingive Vortrag vom I. Jannar c. im Betrage von I. 2 172 543 49.) Offenen. geſuchtes Stellen l e

A G r eelt VI n e ne en vermittelſt en hoch d sV erfahren. Verwalter ſindet auf einem mit allem Comfort eingerichteterLederer o C n n et tet ad Stettin un
e n h dere i Joſen gen hatn r r et e G. Meichior“ inAnnonoen- e t ren jeden Mittwoch 1'2 Uhr Grihen ganz

wort n Köchin., Stubenmädchen, Mädchen nach Kopenha en, athen einem,r a Zu S W. f d d daher burg S. D. arhuns und die Lie e e s ucht und nachgewieſen n uline ronnin Lovi ag“ jeden Mon was mFernſprecher 151. Unnuterbrochen geöſfnet v. 88 Congoordia“ S r 19. z Dro. r i ſa Nachm. A

a S a Vilg z ſchaft53 Wi v 2 vpenhagen GotheFür irthe, Brauer oder Obst- r Griſtſtraßze K. Wirlhſchaſterin- Geſuch e W und er Bluettaſe a hre

n ger m igten Preiſen anweinfabr ikanten! 9 e Direklion: S here Sonte on dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül Eleme

e e e e e Se3 in Friedeburg a Saale d S di ienſtmädchen o rau, Vinſimit neugebautem, geränmigen Tanzſegle, dergleichen Gaſt und Logir- a Specialitäten- Theater welche gute Haumannskoſtt kochen für die Strecke Stettin- Kopenhagen folgſch
zimmer, umfangreichen Wirthſchaſtshofe mit großen, maſſiven Stallungen, e kann und mit Hülfe einer Auf im Anſchluß an den a e8Scheunen und Schüttböden, Obſt- und Gemüſegarten mit verdeckter Kegel J J. Ranges. wartung alle häuslichen Arbeiten J viſchen Rundreiſe -Verkehr durch alle dauer

dann. ſowie ein dazu gehöriges Grundſtück mit großartigen, der Neuzeit v r J zu übernehmen hat, zum 1. Ok- Eiſenbahn Billetkaſſen zu beziehen. dem ſieentſprechenden Kelleranlagen (Doppelkeller mit Eisgrube) ſoll unter ſehr t l Pr h tober oder November bei gutem Güter zu billigſten Frachten nach allen zubildgünſtigen Bedingungen (Hypotbeken längere Jahre feſt) aus freier Hand Gene a 7 ;'0 6 u Lohn dauernd zu engagieren. Plätzen Stand aviens, Glied
9 verkauft, oder per I. October n. e. verpachtet werden. A. d. 3. Sept. Offerten mit Kebenslauß, Alters- Proſpecte gratis durch [14564as Grundſtück eignet ſich, ſeiner freien Lage am Markte wegen, a Don dünne angabe und Lohnanſpruchen be Hofrichter Mabn, Stettin Meimzu jeden Geſchäfte, vorzugsweiſe zur Neuanlaze einer unter oder ver Abends hr. h fördert die Exped. dieſ. Zeitung hängegährigen Vraueret, die ohne Concurrenz ſein würde, zur Errichtung u unter No. T. 14572. Cap jtal- Gesuch. eben
Deiner Niederlage für eine größere Brauerei, oder auch zu einer Saft g r Druckſpreſſe oder Obſtweinfabrik. da die Gegend mit Obſtplantagen reichlich G 60,900 u werden zur I. Stelle veäe
z ſwerſehen iſt. Reflectanten wollen ſich zur Beſichtigung an Herrn Ein ſeige nſichtiger Verwalter auf hochſeine z(ckerhy de in der vollenS Ortsvorſteher Müller in Friedeburg a Saale (Station Cönnern)ge n S in mittleren Jahren w. zur ſelbſtſtänd. Nähe (Werth 140,000 Mk. à 4 z per der le

zäſwenden: alle weitere Auskunft ertheilt der Beſitzer u [14586 m T d n itce W ehe n. i5 5 glei eſucht. erten Halle,7 W r r e 8 Weanefelderſtraße 47. Mosse, Maydeburg. (14bös

2 Stell h. Chauz g 2 e e e9es ;uc 773 12, 000 000 Mark e müde e Arbeiterbettſtellen, Ein Oekonomſebeamker, eautions e en tAſwerden von einem pünktl. Zinfen Per ſiore Magen für 2einſchläfrig u. zweiſchläfrig, extra ſtart, Käbig, 40 J. alt, d. einfach u. doppelt. iſt ein ſcöönes Haus. faſt nen, a
Kuche u. Haus, hoher Hohn etenehie rin a. zwench ghrrg, ex Buchſühr. acht w. langiähr. g. Zeugn. Geſchäftslage m. Laden, Werk kernm zahler auf I1. ſichere Hypothet angenehme leichte Stellung ſtatt, billig zu zahlung0 o aufzuw. hat u. j. n. i Stell. iſt, ſucht v demozum 1. Oct. 91 er geſucht. Zu melden mit Buch [14582 a Z. ietzt od. ſp. erw. Stell. i. Fabrik 2574000 Adr. unter 26 cm Offerten unter S. K. 7827 beförd. Fran Getting, 9 s 7 Sp g Plagwitz- Leipzig. 1456 utopiS 7 per ous oder Fuhrgeſchäft. Geſt.Rudolf Mosse, e vale. [14552 b II. 7 z (Off. S. G. 111 poſtl. TauchaLeipz. wirda r 4 P alte n e Grundſtücks- und. JJn Halle a S. Ein verh. Kaufmann in den 40er S 3 e n e e G ch tsV f. teteng beſter i re age ein feines Jod kautionsfähig in beliebigen 5 liefert billigſt ges mit g e Wer ſelnat eſ jäf er an habe

Reſtaurant mit neuem Jnvenkar u. Höhe z Gehalt un ntritt nach Uebereinkunſt ti ihr inSſetecſer Vrlenchtung, als Aus ſucht Vertrauenspoſten 3 ch ti G Offerten, nebſt Zeugniſſen einzuſenden s allein gewez ſchank larntiew Bier z r e e 5 r J an a Sé&7F, an Poſthalter Fünnert, Naumb., S. Grundſtück in welchem ſich das alte r ſc
z miethen. erte E. W. jßerem induſtriellen Etabliſſebe ar wogee, d S ten e n. e w Halle a. S, nd Berſeſer e n langbewährte Colonialwaaren- Maſ

z 585 of er e 9 936 a/S. (14585 befördert Rudolf Mosse, Halle 8 u und d eed tie Ken n ſe u er geſchäft mit Deſtillation
werben, ſucht zum ctober J. v umStellung als Feldverwalter in einer der Firma C. A, Krammiseh lA m Secdantage e guten Wirt ſchaft. Gute Zeugniſſe u der wert beer, St J. Je fübl

en n Dort T r a et e e I ez 6 h ift schlosse A. II oIImfg, e Grundſtückes eignet ſich auch für jedes ſmeine Geschäftsräume 86 I. 3 Beruburgerſtraße 22. Für r ſhuse h andere große Geſchäft. (14364 W
liche ich ober an ere elle un Offerten erbeten an e2 Rudolf Mosse, wer S 3 Solonialipgarendandliiig, an ſeine Stelle einen jüngeren v Arammisen'sene Erben, ges

Bäcker el U. Mehlniederlage, walter. d ge Dresden, Ob. Blaſewitz, Mayſlr. 25. zur

5 Koh len-Probeful ren 3 pg 5 r r Jnſp. re i ſtifS te Kane See e ehe a Dtte de ha en n tarnase Senhen San teien der htattenttetgg and. In Roggen e e. en i9 Hektoliter trockene Nietlebener Knorpelkohle div, feinſchmeckende Kuchenſorten und unter M. 20 R. Mosse, Naum- und Rübenboden, am Elbing Oberland. Ver
werden zum Preiſe von Mk. 13,87 pro Fuhre frei in das Gelaß jederzeit Theegebäcke tägl. friſch; beſtes Weizen- burg a. S. f14569 Kanal mit beguem. Rübenabfuhr undprompt angeliefert. 1 Hektoliter wiegt ca. 135 Pfd. und können beide Kohlen u. Roggenmehl- Frühſtücksbeförderung r men Maſern ine Ton billig gut. Leuteverhältniß auf 15 Jahre
forten als billigſtes Brennmaterial in jedem Ofen gebrannt werden. von fruh 4 Uhr an. [14532 wanrendetail Geſchäft ſuche ich z. 1. Oct. Eit r r r perſ

Dreßſtein-Jabrik Nietleben, Bez. Halle (Saale). Verſende tägl ſ17570 ein. nicht zu jung. HandiungsCommts. 2 1448 r die Ev. eto erſende täglich sub Z. 14488 durch die Expd. d. Ztgraauul Eeydenreſch. et e e z7 in Poſtkübel von gegen Nac

zfa. fr iAufträge-Annghmeſtelle in Halle Oleariusſtraße 9. III. nahme 8 Mk. 60 Pfa. frauco Stiller Theilnehmer, 100,000 Sücke v

bei He I. i [14549 Frl. Marin Grägoleit, eineei Herrn n er Kaukehmen (Oſtpr.) in altrenoninirtes haus ſucht u für r Frtrde ange ge ſelb
857 v Erweiterung ſeiner einträglichen Ge braucht, groß ganz u. ſtar 5 u.a F ſchäfte. per 1. Oktober od. etwas ſpäter 30 Pfg. Probeballen von 25 Stück AbeJ 1 äparanden- Anstalt zu Plster We da. r eg. Da Amen- Garderobe einen u Theilnehmer mit s dis verſ. unter Nachnahme u. öittet duggbe gep

Die Aufnahme neuer Zöglinge findet am 7. Oktober er. ſtatt. Anmel- fertigt billigſt in und außer dem Hauſe Tauſend Mark e Gefl. der Bahnſtat tion 13852dungen ſind an den Anſtalts- -Vorſteher, Erſten Seminarlehrer Oberfelä, Wilhelmine Mille Offerten unter Z. z. 27816 beförd. Max Mendershausen, ſind
zu richten. lade Große Wallſtraße 1 e, i. Rudolf Moſſe, Halle g. [14584 Cöthen i. Anh.

Verantwortlich: Hovuis Lehmann (Jnſerate), Halle a. S. Verlag der Ackien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“. Gebauer chke'ſche BuchdruckereiExpedition der Halliſchen Zeitung gr. Markerſlraße 11. Geöffnet von 7 Uhr S Sawet e
oraen bis 7 Ubr Abends,
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